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Hirſchberg, Mittwoch den 30. März. 


* Mit der heut Mittwoch den 30. März ausgegebenen Nummer 26 des Boten a. d. Rieſengebirge 
ſchließt das erſte Quartal des Jahrganges 1864. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der 
ugsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Refer, welche ihre Exemplare durch 


Die Expedition des Boten. 


Í Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Berichte vom Kriegsſchauplatze. 


Amtliche Berichte vom Kriegs⸗Schauplatze ſind nicht ein⸗ 
egangen. 


Kolding, den 15. März. Den Züten ift anbefohlen wor: ` 


den, binnen 8 Tagen 50000 Paar Stiefeln zu liefern oder 
ft jedes fehlende Paar 6 Thaler 8 zahlen. Deshalb 
‚md die jütigen Amtleute zu einer Konferenz behufs einer 
‚pleihmäp gen Vertheilung der Nequifitionen nach Kolding 
erufen worden. — Mehrere Mühlenbefiger, welche die Dä⸗ 
Sie von dem Heranrücken der Oeſterreicher durch verabredete 
. benachrichtigen, find arretirt worden. — JML, 
ablenz fordert die Einwohner von Weile auf, binnen 12 
runden die Waffen und däniſches Staatseigenthum abzu⸗ 
liefern, fi jedes Einverſtändniſſes mit dem Feinde zu ents 
alten und die Requiſttionen pünktlich einzuliefern. Zuwider⸗ 
handelnde verfallen der Strenge der Kriegsgeſetze. 2 Jäger 
d nach dem Genuſſe des im Quartiere genoſſenen Kaffees 
an verdächtigen Symptomen geſtorben. Man dachte an ab: 
ſichlliche Vergiftung, aber wahrſcheinlich war das Kupfers 
i Dar, in welchem das Waſſer gekocht worden war, nicht 
gehörig gereinigt. 
R — a 


ee den 16. März. Die Artilleriſten gehen nicht 
le 


tſinnig mit der Munition um, denn ſie wiſſen, was ein 


Geint dem Staate koſtet. Beim gezogenen 12: Pfünder 
koſtet Geſchoß (29 Pfd. 6 1 und Cartouche für den Gra⸗ 
natſchuß 2 rtl. 17 for. 10 al ür den Shrapnelſchuß (34 Pfd. 
3 rtl. 17 . eim gezogenen 24⸗ Pfünder koſtet 
(54 Pfd. 21 Loth) und Cartouche für den Granat⸗ 
erf Arti. 10 for., für den Shrapnelſchuß (64 Pfd. 15 Loth) 
rtl. 20 ſgr., das Vollgeſchoß (66 Pfd. 12 Loth) A rtl. 6 ſgr. 
7 pf. Die Leute ſchießen ſehr ſicher. Iſt der erſte Schuß 
zu kurz und der zweite zu weit gegangen, p trifft gewöhn⸗ 
lich der dritte Sam und dann folgt Treffer auf Treffer. 
Die Wirkung der Geſchoſſe iſt außerordentlich und die Dänen 
möſſen angeſtrengt arbeiten, um in der Nacht den Schaden 
wieder auszubeſſern. 


Burg auf Fehmarn, den 19. März. In Folge der Be⸗ 
ſetzung der Inſel durch preußiſche Truppen iſt dieſelbe von 
kanischen Kriegsſchiffen blokirt. Geſtern ward ein hier zu 
Hauſe gehörendes Schiff, mit Steinkohlen beladen und auf 
ſeinem Ankerplatze ont von einem däniſchen Kriegsſchiffe 
aufgehoben und mit 
len wegen. s 

Sylt, den 20. März. Geſtern landeten hier 5 Mann von 
den däniſchen Kanonenböten und verſuchten, die Poſtkaſſe 
fortzuführen, wurden aber von den Inſulanern verhaftet und 
als Gefangene nach Tondern abgeliefert. 


Berlin, den 23. März. Die Februarnummern der „Gar⸗ N 


tenlaube“ ſind unter dem Titel: „Am warmen Ofen“ aus⸗ 
(52. Jahrgang. Nr, 26.) 


ortgenommen, muthmaßlich der Koh⸗ 
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aus 
jeſtit Korvette „Gazelle“ auf der Rhede von Weddo die Aus: 


gegeben, jedoch auch in pae pu ebenſo wie die Januars⸗ 
nummern unter dem Titel „Familienalbum“ mit Beſchlag 
belegt worden. 
Berlin, den 24. März. Bufolge einer von Alexandria 
aus auf telegraphiſchem Wege hier eingegangenen Nachricht 
Vocohama hat am 21. Jan. d. J. am Bord Sr. Ma: 


wechſelung der Ratifikations⸗Urkunden des Handels⸗Vertrags 
en reußen und Japan vom 24. Jan, 1861 ſtattge⸗ 


funden. — Die zu Berlin tagende Zoll: Conferenz hat fih 


bis zum 18. April vertagt. i 
Berlin, ven 26. März. Heute Morgen ift Se. Königl. 
gobeit der Prinz- Admiral Adalbert mit feinen militäriſchen 
Nane zur Flotte abgegangen. 
anzig. Es ift gegründete Hoffnung vorhanden, daß 
der Lieutenant zur See, Berger, wieder geneſen wird. Der⸗ 


ſelbe iſt von drei Bombenſtücken an drei Stellen des Körpers 


(im Nacken, am Arm und am obern Schenkel) getroffen worden. 
Gneſen, den 21. März. Am vergangenen Dienſtag 
trafen die Gendarmen Leuſchner und Kowalezewsky am 
Walde bei Witkowo drei verdächtige Individuen, von denen 
u beim Anblick derſelben flohen, während der dritte ver- 
aftet an das königliche Diſtrictsamt in Witkowo abgeliefert 
wurde. Letzterer zeigte anſcheinend ungeheuchelte Reue und 
gab Geſtändniſſe ab, welche einige polniſche Gutsbeſitzer und 
viele andere Polen compromittiren und in politiſcher Bezie⸗ 
ung über einen Theil unſerer Provinz ein ziemlich helles 
icht werfen. In Betreff ſeiner eigenen Perſon räumte er 


ein, daß er während der ganzen Zeit des Aufſtandes im 


Auftrage der Nationalregierung unter Auſſicht eines inſur⸗ 
rectionellen Offiziers nicht weniger als 24 Perſonen erhängt 
reſp. gemordet habe. Im hieſigen Kreiſe habe er bei einem 
polniſchen Gutsbeſitzer 8 und bei einem anderen 14 Tage 


im Quartier gelegen. Was bei der ganzen Sache beſonders 


in die Augen fällt, iſt der Umſtand, daß der Hängegendarm 
55 n ift; er heißt Sorge und ift ein Schornſtein⸗ 
egergeſelle. 

Zu Inowraclaw traf am 22. März um die Mittag: 
ſtunde die Nachricht ein, daß preußiſche Truppen im Gefecht 
mit Zuzüglern, welche Nachts die Grenze zwiſchen Kruſch⸗ 


witz und Stazelno paſſiren wollten, begriffen ſeien. Nach⸗ 


mittag gegen 4 Uhr wurden 8 Inſurgenten, ſämmtlich uni⸗ 
formirt, und 1 Pferd mit gutem Sattelzeug, Carabiner, 
Säbel ıc. eingebracht. Um halb 8 Uhr Abends zogen ferner 
unter Escorte von preußiſchen Ulanen und Infanterie 16 
Wagen, auf denen ſich ca. 40 uniformirte Inſurgenten be⸗ 
fanden, mehrere gut equipirte Pferde und verſchiedene Mu⸗ 
nitionsgegenſtände in die Stadt. Es ſammelte fih eine un- 
1 7 — Anzahl g 9 in der Stadt und namentlich 

ei der Caſerne, welche ſo andrängte, daß ſchließlich das 
Militair mit blanker Waffe einſchreiten mußte. — Neun Kiſten 
Waffen, die auf dem Wege von Radlowek nach Koscielec 
transportirt wurden, ſind gleichfalls nach Inowraclaw ein⸗ 
gebracht worden. Die Führer und Begleiter dieſes Trans⸗ 


ports ſind bei der Wegnahme verhaftet worden. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 
Flensburg, den 20. nu Auf Befehl des Feldmar⸗ 


ſchalls Wrangel haben ſämmtliche im öͤſterreichiſchen Haupt: 


quartiere befindlichen Zeitungskorreſpondenten die Weiſung 
erhalten, die Stadt Veile innerhalb zwei Stunden zu ver⸗ 
laſſen und in jota Richtung abzureiſen. Für Privat- 
perſonen ift es ſchwierig, auf den Kriegsſchauplaß von Sun⸗ 
dewitt i age ad Von Gravenſtein bis zum Alſener Sunde 
iſt die Paſſage abgeſperrt und auch auf die Halbinſel Bro⸗ 


560 


nacht in hellem Glanze. 


acker wird Niemand ohne einen ſpeziellen Erlaubnißſchein der 
Militärbehörde hinübergelaſſen. j 
Flensburg, den 20. März. Nach der Inſel Fande war 
ein Lieutenant mit einem Sergeant und 38 Mann, letztere 
lauter Schleswiger, detaſchirt. Nachts deſertirten dieſelben 
in einzelnen Abtheilungen, ſowie fie auf der Feldwache ger 
weſen waren, in Fiſcherkähnen mit vieler Gefahr, da in der 
Nähe 2 Dampfböte und 2 Kanonenböte ih befanden. Sie 
hatten die Waffen mitgenommen und jeder war im Beſitz 
von 90 Patronen. So kamen ſie nach Hadersleben, wo ſie 
von den Preußen und auch von dem öſterreichiſchen General 
freundlich begrüßt wurden. Sie gaben ihre Waffen ab und 
marſchirten nach Flensburg. Von hier wurden ſie in die 
Heimath befördert. e 
Flensburg. Die beiden preußiſchen Batterien bei Gan- 
melmark haben auch am 21. März die Beſchießung der dir 
niſchen Schanzen wirkſam fortgeſetzt. Die däniſche Schanze 
Nr. 1 ſoll bereits arg demolirt und ihr Feuer pions 5 
zum Schweigen gebracht worden ſein. Auch die Frontbat⸗ 
terie beim Rruge Frydendal (füdlich vom Dorſe Düppel) 
unterhielt eine ſtarke Kanonade gegen die Schanzen 2, 3 u. 4. 
— Auch haben die Batterie bei Gammelmark den Verkehr 
der däniſchen Schiffe mit der Stadt Sonderburg vollſtändig 
abgeſchnitten; letztere müſſen jetzt den Weg nach dem Höruper | 
Haff einſchlagen und am Höruper Fährhauſe landen. ' 
lensburg, den 21. März. In einem Schreiben aus 
Auguſtenburg auf Alſen vom 17. März heißt es: In den 
letzten drei Tagen haben die Alliirten eine Maſſe Granaten 
nach Sonderburg bineingeworfen, wodurch viele Häufer de 
molirt und einige Menſchen getödtet wurden. Es wurden | 
zwei Frauen verwundet und mußten amputirt werden. Es 
herrſcht eine große Beſtürzung und Alles flüchtet. Die Ein à 
fahrt der Schiffe nach Sonderburg ift verhindert, da das 
preußiſche Geſchütz auf eine halbe Meile ſicher trifft. Ein 
Berichterſtatter der „Independance“ ſchreibt: Die Entfernung 
der an der Bucht des Wenningbundes errichteten Batterie 
bis zur Rathskammer beträgt mehr als eine franzöſiſche Meile. 
Wir haben bisher noch in keinem europäiſchen Kriege Ge⸗ 
ſchütze geſehen, welche auf ſolche Entfernung wirkten. 
Flensburg, den 33. Ran, Der geſtrige Tag war fü 
die hier anweſenden Preußen ein Feſt⸗ und Freudentag. Die 
Wohnung des preußiſchen Civilkommiſſarius Freiherrn von 
Zedlitz war mit der preußiſchen Flagge geſchmückt. In der 
Marienkirche war Gottesdienſt für die katholiſchen und for 
dann für die epangeliſchen Preußen. Nach dem Gottespienfi 
nahm der Civilkommiſſarius die Glückwünſche für das Wohl 
des Königs von Preußen entgegen und vermittelte deren 
kelegraphiſche Ueberſendung an Se. Majeſtät. Auch eine De⸗ 
putation der Stadt Flensburg hatte ſich nebſt anderen Be⸗ 
wohnern des Herzogthums zur Gratulation eingefunden. Bel 
dem offiziellen Diner traf ein Telegramm ein, in welchem 
Se. Majeſtät Allerhöchſtihren Dank ausſprach für die em⸗ 
pfangenen Glückwünſche, Mit Anbruch der Dunkelheit war 
die Stadt feſtlich erleuchtet und ftrahlte bis gegen Mitter⸗ 


Hamburg. Am 21. März ſind 4 große Kanonen aus 
Gußſtahl, für die Armirung der in Cuxhaven anzulegenden 
Strand Batterieen beſtimmt, aus Preußen bier eingetroffen. 
Jedes Geſchütz bat ein Gewicht von 5000 Pfund. Preu 
überläßt die Geſchützröhren, Lafetten und Munition zum 
Selbſtkoſtenpreiſe. 7 


Kurfürſterthum Heffen. 


Kaſſel. Die kurfürstliche Regierung hat fih entſchloſſen, 
1. Slide ee e Bi A 
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den ganzen Tag über aus 6 verſchiedenen Batterieen fortge⸗ 
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PN Freie Stadt Frankfurt. Beide find ſtark gravirt. — In dieſen Tagen wurde die u 
Frankfurt a. M., den 25. März. Der engliſche Ge, vollſtändige Ausrüſtung für 40 Kavalleriepferde vorgefunden. 
ſandte am Bundestage hat dem Bundespräſidialgeſandten Belgien. 4 
notifizirt, daß ſofort in London eine Konferenz zuſammen⸗ s a ; y 
treten werde, für die bis jetzt Oeſterreich, Preußen und Dä- Brüſſel. Der ungariſche Agitator Koffuth befindet j 

nemar? zugefagt haben. — Die Frankfurter „Poſtzeitung“ fih in Maſtricht, wahrſcheinlich um die Waffenbeſtellungen 
Ibreibt aus Berlin: Preußen und Deiterreih haben eine zu überwachen. (Klapka und Türr follen fih in der Moldau 3 
| ferenz ohne Baſis und ohne Waffenſtillſtand angenommen, und Walachei befinden.) A 
Man erwartet, daß ſie bald zuſammentreten wird. Frankreich * 
f . t oi * 
| Hannover. aris, den 20. März. Der Senat iſt über die Petition, * 
b Hannover, den 19. März. Das Finanzminiſterium macht welche Regierungsmaßregeln gegen irreligiöfe Bücher fordert, ä 
a ‚fan, daß die dänische Regierung die Freigebung der in pr Tagesordnung übergegangen. — Am 18. März find 200 29 
vaniſchen Häfen mit Embargo belegten hannöverſchen Schiffe kriegsgefangene mexikaniſche Offiziere, darunter 5 Generale, 5 
Verfügt hat. k ` von Cherbourg nach Mexiko abgegangen, nachdem ſie die r) 
Baiern. neue Ordnung der Dinge anerkannt und die ſchriftliche Er⸗ 
München, den 18. März. Nach einer aus Marſeille an⸗ klärung abgegeben hatten, nie gegen die franzöſiſchen Trup⸗ K: 
elangten Depeſche hat König Ludwig (jest in Algier) die pen oder gegen die Regierung Maximilians den Degen zu ziehen. M 
| chricht von dem Tode des Königs Mar erhalten. Die Då 3 
| Depe che lautet: „König Ludwig, tief erfhüttert, fühlt mit än emark. au 
er Königin und allen Gliedern des königlichen Hauſes den Kopenhagen. Der Kommandant von Fridericia be⸗ q 
| t fie und das Vaterland fo ſchweren Werluft.” — Die richtet, daß das feindliche Feuer am 20. März unausgeſetzt 4 


3 


Derſerſen bat beſchloſſen, dem König Mar ein großartiges 
Denkmal zu ſetzen. 
Oeſterreich. 
Wien, den 23. März. Die hieſigen Zeitungen melden 
übereinſtimmend, daß die deutſchen Großmächte die Konferenz 
war ohne Waffenſtillſtand, aber auch ohne vorausgehende 
eſtſtellung beſtimmter Grundlagen für die Konferenz⸗Ver⸗ 
andlungen angenommen haben. Diele Entſchließung der 
Großmächte iſt ſoeben dem engliſchen Kabinet eröffnet worden. 
ratau; den 16. März. Der Belagerungszuſtand wird 
mit aller Strenge gehandhabt. Reviſionen, Verhaftungen 
und Ausweiſungen find an der Tagesordnung. Hunderte 
von Ausländern haben Krakau verlaſſen, auch die geflüchte⸗ 
ten Polen, die in Krakau Schuß ſuchten. Die meiſten haben 
ſich nach Dresden begeben. Die jüngeren Polen ſind von 
em geheimen Stabtchef unter Androhung der Todesſtrafe 
abe worden, für die Freiheit Polens zu kämpfen, 
aber die wenigſten find dieſer Aufforderung gefolgt. Viele 
tivatwohnungen ſtehen leer und die Gaſthöfe find verödet. 
ie Kreiskaſſen baben täglich ihre Eingänge an die Bezirks⸗ 
kaſſen abzuliefern und die Depoſitengelder der Kreisgerichte 
in Tarnow und Rzeszow ſind nach der Citadelle in Krakau 
gebracht worden. Die militäriſche Beſatzung ſoll verſtärkt 
werden. Trotz deſſen erſcheinen faſt täglich in Krakau ge⸗ 
tugte revolutionäre Plakate, worin die Bevölkerung zwar 
fin Ruhe ermahnt, aber zugleich auch zur energiſchen Unter⸗ 
"gung des Aufſtandes in Polen aufgefordert wird. 
emberg, den 21. März. Trotz des Belagerungszuſtan⸗ 
des finden noch Attentate ſtatt. Graf Fredro, der ſich der 
Revolution gegenüber ſtets ſeine perſönliche der den bewahrt 
und die Steuerzahlung verweigert hat, war bei den Revolu⸗ 
tionär in den Verdacht gerathen, als habe er fih für die 
Einführung des eee ausgeſprochen. Er 
wurde am hellen Tage von 4 Strolchen angefallen und wäre 


gewiß nicht mit heiler Haut davon gekommen, wenn er nicht 


nen übrigens ungeladenen Revolver hervorgezogen hätte 
bei deſſen Anblick die Wichte die Flucht ne Siet da: 


bon find bereits aufgefunden und verhaftet, Der eine davon 


ist ein Arbeiter aus Warſchau, der fih bei der Verferti 

aa dort gefundenen Orſini⸗Bomben ehe 11 a Auber 

dem find 2 der Graf Golejewski und der Ede mann Pawli⸗ 
ski mit feinem revolutionären Hofmeiſter verhaftet worden. 


1 Fun t 


fegt wurde, die zuſammen ca. 1000 Schüſſe thaten. Im 
Laufe der Nacht that der Feind einzelne Schüſſe in größeren 
und kleineren Zwiſchenräumen. Im Laufe des Tages wurden 
16 Verwundete und 9 Todte eingebracht. Am 21. wurde 
das Artillerieſeuer fortgeſetzt. — Am 22. März wurde der 
Reichstag geſchloſſen; in der Thronrede heißt es: noch ſtehen 
wir allein und wiſſen nicht, wie lange Europa gleichgültig 
den Gewaltthaten zuſehen wird. Wir ſind bereit, alles für 
Erreichung des Friedens zu thun, aber der Feind muß wif- 
fen, daß der Zeitpunkt noch fern iſt, wo wir uns einem dez 
müthigenden Frieden unterwerfen. — Der König hat ſich 
auf den Kriegsſchauplatz begeben; er kam am 22. März 
Abends um ½8 Uhr in Sonderburg an, worauf er W 
die Truppenſtellung beſuchte. Des Nachts erfolgte die Rück⸗ 
kehr nach Hörup auf Alſen. i ` 

Kopenhagen, den 22. März. Die Fregatte „Niels 
Juel“ iſt in Kopenhagen eingetroffen, und wird auf 
einige Tage zur Reparatur in den Dock gehen. — In Son⸗ 
derburg auf Alſen iſt die Noth groß. Die Einwohner haben 
Befehl auszuziehen und können auf Alſen keine Wohnung 
auftreiben. Sie haben in Odenſe auf Fünen angefragt, wie 
viele dort unterkommen können, und zur Antwort erhalten: 
Odenſe ſchafft, 11 1 5 vorläufig, Platz für alle, die kom⸗ 
men. — Bei Düppel wurden nach dem 17. März 300 Mann 
vermißt. Der Totalverluſt an dieſem Tage wird auf 600 
Mann, darunter 12 Offtziere, angegeben. — ai Fridericia 
find durch die Beſchießung mehrere Feuersbrünſte entſtanden. 


Norwegen und Schweden. 


Stockholm, den 23. März. Es iſt dem Chef eines Ar⸗ 
tillerie⸗Regiments befohlen worden, fo ſchnell wie moglich 
285 Pferde zur Ausrüſtung einer 12pfündigen und einer 
gezogenen Spfündigen Batterie anzukaufen. Ebenſo foll ein“ 
anderes Artillerie⸗Regiment 157 und ein Huſaren⸗ Regiment 
105 Pferde ankaufen. 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 17. März. 115 wurde in der Citadelle 
der Polizeiſoldat Miſzezuk erſchoſſen. Er war von der Po- 
lizeiwache deſertirt und gefangen worden, als er mit ande⸗ 
ren Gefangenen die Stadt verlaſſen wollte. — Aus einer 


polizeilichen Bekanntmachung geht hervor, daß als Gaben 


* 
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für die Gefangenen in der Citadelle Kleidungsſtücke, Wäſche, 
Früchte Konfekt, Tabak und Tiſchwein angenommen werden. 
— Neulich ftelte fih ein ehemaliger öſterreichiſcher Offizier, 
der bei den Inſurgenten Major geweſen war, und bat um 
Einſtellung ins ruffiche Militär. Sein Geſuch ift angenom⸗ 
men worden. Es iſt dies der zweite derartige Fall, Früher 
trat ein italieniſcher Offizier, der unter Garibaldi gedient 
hatte, nach feiner Gefangennehmung als Freiwilliger in die 
kaukaſiſche Armee, wo er bereits avancirt ifi. — Die Natio- 
nalorganiſation hat durch die wiederholten maſſenhaſten 
Verhaftungen ſo harte Schläge erlitten, daß ſie ſchwerlich 
wieder zu Kräften kommen dürfte. Die „Nationalregierung“ 
iſt ſeit dem 22. Febr. gänzlich verſtummt. Seit jener Zeit 
ift auch in Warſchau keine geheime Zeitung mehr erschienen 
und man kann annehmen, daß dieſe revolutionäre Behörde 
ſich gar nicht mehr in Warſchau befindet. Bei den Ein⸗ 
wohnern ift das Gefühl der Sicherheit des Lebens und Ei⸗ 

enthums zurückgekehrt und die noch etwas zu verlieren ha⸗ 

en, ſehnen ſich nach Befeſtigung der Ruhe und Ordnung. 
Anonyme Denunciation gefährlicher Perſonen und verſteckter 
Waffen ſind immer häufiger und ihnen ſind die gemachten 
wichtigen Entdeckungen zu verdanken. 

Warſchau, 20. März. Im kaliſcher Gebiet find die Dorf- 
wachen fait überall organiſirt und in den Dörfern kleinere 
Militär⸗Abtheilungen zu 10 Mann dislocirt. Die Einwohner 
faſſen wieder Muth und find zur Aufgreifung der Inſur⸗ 

enten, ſowie zur Auffindung verborgener Waffen behilflich. 
Die Steuern fließen regelmäßig ein. Die geheime Regierung 
ijt discreditirt. — Aus Zamoſe wird gemeldet, daß fidh) der 
zn urgentenführer Rembaljo freiwillig dem ruſſiſchen General 
koſtanda geſtellt hat. — In einem Gefecht bei Zamoſe wur: 
den von 60 Inſurgenten 30 niedergehauen, darunter der An⸗ 
führer, bei dem man außer wichtigen neh en und 2 Siegeln 
der Nationalregierung auch den Nachweis fand, daß die in 
Polen erpreßten Gelder zu Waffenankäufen in Galizien ver⸗ 
wendet worden ſind. Bei Jendrzejow wurden 40 Inſurgenten 
getödtet und 20 entkamen. In Podole wurden 34 Hänge⸗ 
gendarmen auf einmal gefangen und in Podbielee fingen 
die Bauern in einem Wirthshauſe 26 Hängegendarmen. 
Bei Drzazgi überwältigten die Bauern eine Inſurgentenbande 
und nahmen ihr viele Gewehre ab. Bei Chelm wurden von 
76 Inſurgenten 20 getödtet und verwundet und 30 gefangen, 
darunter ein Frauenzimmer in Mannskleidern. ei Kras⸗ 
nyſtew wurde eine 150 Mann ſtarke, gut berittene, aus Gaz 
lizien übergetretene Inſurgentenbande angegriffen und faſt 
drei Viertel derſelben vernichtet. Ruſſiſche Streifcorps haben 
viele verborgene Waffen aufgefunden und die Bauern liefern 
viele aufgefundene oder den Nile bud abgenommene Waf⸗ 
en dem Militär ab. — In Pilica wurde der Hängegendarm 

ajchet und in Oſtrow die Hängegendarmen Wadolowski 
und Mroz gehängt. — Zur Unterſtützung der Unterhaltungs- 
koſten für die jüdiſchen Schulen, Synagogen und Wohlthä⸗ 
tigkeitsanſtalten in Warſchau ift die Koſcherſteuer wieder eins 
zuführen von der Regierung beſchloſſen worden. Sie kommt 
mit dem 1. April in Anwendung. Für ein Pfund Fleiſch, 
eine Henne ꝛc. iſt 1 Rop., für eine Gans 2 Rop., für einen 
Truthahn 3 Kopeken zu zahlen. 

Warſch au, den 22. März. Die Ueberfälle der kleineren 
Städte und Dörfer durch die Inſurgenten mehren ſich wieder. 
So wurden die Bürgermeiſter der Städte Tulizkow, Zago⸗ 
row, Tursk, Tuscyn, Zarki und Inowlock und die Schulzen 
des Dorſes Wawrzyszew bei Warſchau und der deutſchen 
Kolonie Salomea gefangen genommen, gemißhandelt, fort⸗ 
geſchleppt oder ge anal und die 1 — beraubt. In 
Legonica wurde der Gutsbeſitzer Unierzycki, weil er keine 
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Nationalſteuer zahlen wollte, gehängt. — dieſen Tagen 
ſind wieder einige Nationalſteuererheber Jae worden. Es 


ſind ſehr ſtrenge Strafen publizirt, ſowohl gegen die, welche 


ſolche Steuernerpreſſer nicht anzeigen, als gegen diejenigen, 
welche noch an dieſelben Zahlung leiſten. — Am 3. März 
wurden in Schaulen der Edelmann Songajlo und der Bauer 
Pronajtis und am 14. März in Suwalki der Jude Leib⸗ 
mann gehängt, alle drei wegen Theilnahme am Aufſtand und 
Mordthaten. Drei ehemalige ruſſiſche Offiziere, Obniski, 


Krzynowski und Keller, wurden wegen Deſertirens zu den 


Inſurgenten gehängt. 


Griechenland. 


Die Beſatzung von Miſſolunghi, aus 3 — 400 Unterofftzie⸗ 
ren beſtehend, hat ſich empört. Die Regierung hat das Ba⸗ 
taillon zwar aufgelöft, aber zur Beſtrafung der Schuldigen 
fehlt ihr die Macht. Engliſche Kriegsſchiffe haben ſich nach 
Miſſolunghi begeben. Sämmtliche Offiziere mußten die Stadt 
bei Nacht und Nebel verlaſſen, aus Furcht, von ihren Leuten 
getödtet zu werden. 


Amerika. 


Newyork, den 10. De Die Unionsregierung bat ein 
neues Konſkriptionsgeſetz erlaſſen und der Präfident Lincoln 
die Aushebung von 500000 Mann, alſo eine gezwungene 
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Aushebung, angeordnet, die aber in den großen Städten 


ſchwer auszuführen ſein dürfte. Bis jetzt hat die Regierung 
100 Mill. Doll. an Prämien verausgabt. Für freiwillige 
gediente Leute und Rekruten zahlt man 400 und 300 Doll. 
aus dem Staatsſchatze. Die einzelnen Staaten und Gemein⸗ 
den haben edenſo hohe und noch höhere Prämien zu zahlen, 
um der Konſkription zu entgehen und doch ihr Kontingent 


—— 


aufzubringen. Zur ferneren Beſtreitung der Kriegskoſten hat 


der Kongreß die Regierung zu einer 
Doll. autoriſirt. 

Newport, den 11. März. Südſtaatliche Telegramme aus 
Charleſton vom 4. März berichten, in den letzten zwei 
Wochen ſeien 1250 Bomben in die Stadt geworfen worden, 
ohne aber Schaden anzurichten. — General Meade ift vor 
die Kriegsunterſuchungsbehörde nach Waſhington geladen 
worden, um ſich wegen der Anklage, er habe am erſten Tage 


nleihe von 200 Mill. 


der Schlacht bei Gettysburg den Rückzug angeordnet, welcher 


Befehl nur durch General Sickles wirkungslos geworden, 
und wegen einer angeblich gethanen Aeußerung, die Kon⸗ 
föderirten könnten niemals beſiegt werden, zu verantworten. 
Gleichfalls foll Admiral Wilkes wegen Mißachtung erhaltener 
Befehle vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 


San Domingo. Die Nachrichten aus San Domingo 


reichen bis zum 12. Februar. Die Spanier haben neue 
Siege erſochten. Die Städte Nieva, Rimon und Barahona 
ſind den Rebellen abgenommen worden. Die Aufrührer ſind 
in die Wälder geflohen und haben ihre Munition, eine Ka⸗ 


none und einen Vorſpann von Ochſen zurückgelaſſen. In 


Barahona, welches ſie in Brand ſteckten, ehe ſie es verließen, 


— a 


baben fie 2 Kanonen zurückgelaſſen. Das Territorium von 


Azua ift pacificirt. 


Das Gerücht von dem Tode des Generals Santana iſt 
unbegründet. Die Inſurgenten ſind durch die letzten Siege 
der Spanier völlig demoraliſirt und fliehen auf haitiſches 
Gebiet. Drei Divifionen unter den Generalen Gondara, 
Santana und Alfan haben eine concentriſche 
gen die letzten Verſchanzungen der Rebellen begonnen, die 


wahrſcheinlich den Angriff der Spanier nicht abwarten weiden. 2 
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ſie nicht deren eigenes Kind, 
frieds Tochter 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Am 24. Oktober 1848 wurde bei Gleiwitz an einem Kauf⸗ 
mann ein Raubanfall verübt und ein gewiſſer Sziewior 
wegen Theilnahme daran, ſowie wegen anderer Verbrechen 
vom Schwurgericht 1850 zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurtheilt, die er bisher in Ratibor verbüßte. Ende vorigen 

abres bebauptete der Verurtheilte, er fei an jenem Raub: 
anfall unſchuldig, denn er ſei i jener Zeit im Gefängniſſe 
zu Pleß geweſen. Die angeſtellten Ermittelungen ergaben, 
daß dieſe Ausſage richtig iſt, und er wurde daher wegen 
jenes Raubes freigeſprochen, jedoch wegen der anderen Ver 
brechen y 12 Jahren En verurtheilt, aber freigelaſ⸗ 
ſen, weil dieſe Strafe ſeit 1850 bereits abgebüßt iſt. 

Einem Lieutenant des 39. Infanterie⸗Regiments, der ſich 
am 12. März Nachmittags auf dem Schießſtande des Ehren⸗ 
breitſteins im Piſtolenſchießen übte, ging die Piſtole, nach⸗ 
dem ſie mehrere Male verſagt hatte, in dem Momente los, 
als er, um die Urſache des Verſagens zu ergründen, ſie um⸗ 
gekehrt hatte und in den Lauf hineinſah. Die Kugel fuhr 
zur Backe unterhalb des Auges hinein und am Hinterkopfe 
wieder heraus. Privatnachrichten zufolge iſt der Verunglückte 
am folgenden Tage verſchieden. 

In Wien þat fid eine 17jährige Gräfin aus Liebesgram 
am 15. März erſchoſſen. 

Zu Peſth iſt der älteſte Mann, Ladislaus Farkas, 117 
Jahre alt, geſtorben. 

In allen Gegenden Italiens haben Erderſchütterungen ſtatt⸗ 
gefunden. In Vergato bei Bologna ſind an 60 Rauchfänge 
ane und viele Häuſer bis auf die Fundamente er⸗ 
ſchüttert. Ein ungeheures Granitſtück des Hauptkirchthurms 
hat, indem es mit furchtbarem Lärm auf den Platz nieder⸗ 
dune, viel Unheil geſtiftet, mehrere Menſchen getödtet und 
verwundet. 

Auf den ſandigen Dünen des friſchen Haffs hinter den 
Ruinen des Schloſſes Balga hat ein Maurergefelle einen 
Klumpen reinen Goldes gefunden, welcher 28 Pfund 


wiegen ſoll. 


Drei Brüder und ihre Wege. 
Erzählung aus neuerer Zeit von Franz Lubojatzky. 


(Fortſetzung.) 

Seit der Zeit war Lenchen Mitglied der Familie ihres 
armen Onkels geworden und ihr ſanftes, liebliches Weſen 
machte ſie vorzüglich dem Meiſter Daniel ſo herzlieb, daß 
er zu ſeiner Frau ſagte: „Wenn das kleine Ding nicht 
mehr um mich ſein ſollte, 's würde mir hart zu Herzen 
geben. Hab's lieb, wie meine eignen Jungen.“ 

Die Zeit reift Blumen und Menſchen und Lenchen bil⸗ 
dete fih täglich mehr zu ihrem Vortheile aus. Jetzt, wo 
vierzehn volle Jahre ſeit dem Abende vergangen waren, 
wo Onkel Chriſtian ſie in's brüderliche Haus gebracht hatte, 
war ſie zu einer ſchönen Jungfrau erblüht; die größte 
Schönheit aber an ihr war das züchtige, faſt ſchüchterne 
Weſen, das den Hauch zarter Anmuth auf Alles breitete, 

was ſie ſprach und that. Von Onkel Daniel, den fie nicht 
anders als ihren Vater und Frau Dore als ihre Mutter 
kannte, hatte ſie erſt in der letzteren Zeit erfahren, daß 
Í ; fondern des flüchtigen Gott- 
fei. Dieſe Kenntniß hatte ihr viele, viele 
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Thränen gekoſtet. Vater Daniel mußte faft bärbeißig thun, 
um ſie nur von dieſem großen Schmerze loszumachen, bei⸗ 
nahe aber wären dem alten Meiſter die Thränen über die 
Wangen in feinen dicken Bodenbart gerollt, als Lenen 
ſich an ſeinen Hals hängte und rief: $ 

„Ach denke doch ja nicht, mein gutes, gutes Väterchen, 
daß ich darum ſo weine, weil ich als eine Kaufmannstochter 
groß thun kann. Du thäteft Sünde an mir, wollteſt Du 
das glauben. Nein, nein, das weiß der liebe Gott, ſolcher 
trauriger Dünkel ift gar nicht in mir. Iſt mir auch im 
Herzen vom Kummer recht weh um meines armen Vaters 
Schickſal, viel tauſendmal weher iſt mir bei dem Bewußt⸗ 
ſein, daß ich Dir und der Mutter ſo treue Liebe, 
mir bezeigt habt, durch nichts vergelten kann, als durch 
ein paar Worte des Dankes. Ich kann Euch für alles, 
was Ihr an mir gethan habt, nichts geben, keine Freude 
Euch machen, die Euern Lebensabend verſchönt, ich bin zu 


arm dazu... und das iſt eben der große Kummer in mir.“ 


Alles hatte Meiſter Daniel der Lenchen aber doch nicht 
geſagt. Sie und die ganze übrige Familie, Frau Dore 
nicht ausgeſchloſſen, wußten nicht, daß er von den einzel⸗ 
nen gelegentlich geſchickten Beiträgen Chriſtians immer 
einen Theil, die Hälfte, auf die Seite gebracht und in der 
drei Stunden entfernten Nachbarſtadt, wo ſchon ſeit Jah⸗ 
ren eine Sparkaſſe beſtand, und wohin er ein paarmal 
des Jahres wegen des Einkaufs von Eiſen einen Abſtecher 
machte, für Lenchen angelegt hatte, ſo daß ſich die, wenn 
auch gering, aber ſich ſicher verzinſende Summe faſt auf 


hundertfünfzig Thaler belief, wie das darüber vorhandene Nr 
unter feinen Papieren liegende Sparkaſſenbuch auswies. 


Seit vier Jahren hatte Bruder Chriſtian nichts mehr ge⸗ 
ſchickt, weil, wie er ſchrieb, die Anforderungen an ihn von 


Seiten ſeiner eigenen Familie, die er ſtandesmäßig unter⸗ 


halten müſſe, zu groß würden, und ihn gebieteriſch zur 
Sparſam keit zwängen. i ) 

„Ja, ja, der Schein fordert bei ſolchen Leuten zu viel, 
davon wiſſen wir in unſerem Stande gar nichts. Wir 
leben ſo einfach hin, 's kümmert ſich Niemand um uns; 
aber dort geht das nicht; wenn Einer nicht mitthut wie 
die Andern, kommt er gleich in Mißeredit,“ meinte der 
ehrliche Daniel und da der Ludwig zu der Zeit gerade 
in die Fremde ging, war er fogar fo rückſichtsvoll, daß er 
ihm unterſagte, für jetzt nach der Hauptſtadt zu wandern, 
wo er doch den Onkel Chriſtian beſuchen müſſe, der ſich 
dann gewiß veranlaßt ſähe, ihm ein paar Füchſe mit auf 


die Reiſe zu geben, und das wollte Meiſter Daniel nicht 


haben. Eine recht herzliche Freude empfand er, als er 


ein paar Jahre ſpäter die Ernennung Chriſtians zum Fiz 
Er gratulirte ihm brieflich 


nanzrath in der Zeitung las. 
dazu und Chriſtians Antwort darauf war eine ſo liebe⸗ 


volle, wie ein Bruder fie nur zu geben vermag; Meifter 


Daniels Freude, ſich durch den großen Lotteriegewinn nun 


wie Ihr 


in den Stand geſetzt zu ſehen, den Bruder Chriſtian eins a 


mal beſuchen zu können, war daher auch eine ganz gerecht⸗ 


fertigte. 


Jetzt war der im Städtchen von den Honoratidren fo 
eiſter Daniel 


ſichtbar bisher als mißliebig betrachtete 
Froſch im Handumwenden zu einer Perſon geworden, die 
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und die Nachbarin Fiedler, die Beſitzerin im goldenen Nag. 
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hochzuachten man allen Grund hatte, denn er war nun 
reicher, wie die meiſten von ihnen; ſein Viertheil des gro⸗ 
ßen Looſes brachte ihm dreißigtauſend Thaler, eine Summe, 
vor der man tief den Hut zog. Man wünſchte ihn in 
den Honoratioren - Club eintreten zu ſehen, und glaubte 
das recht geſchickt ihm an's Herz zu legen, indem man 
Frau Dore von einigen „hochgeſtellten“ Nachbarinnen dahin 
bearbeiten ließ; aber da wurde Meiſter Daniel ſo zornig, 
als ſie ihn je kaum geſehen hatte. Er ſchlug es rund ab. 

Der Frau Dore war das gar nicht recht; ſie hätte gar 
ſo gern unter den Honoratioren geglänzt; mit ihrem Alten 
war aber nichts anzufangen, der blieb ein hartköpfiger 
Brummbär und wenn er einmal ein Wort geſagt hatte, 
daran hielt er eiſern feft. — Die Verſuche, den reichen 
Mann an ſich zu ziehen, wurden nun auf eine andere 
Art gemacht. Man wußte, daß Lenen fein Augapfel war, 


welche vordem zuweilen dem Lenchen Arbeit in feiner Weiß⸗ 
näherei hatte zukommen laſſen, übernahm die Miſſion, 


durch das Mädchen auf den Alten zu wirken. Gie ent- 


deckte ihr nämlich, daß der Eduard, der einzige Sohn 
vom reichen Herrn Stadtſchreiber, ſchon lange ein Auge 
auf ſie habe und wenn ſie nur ein wenig Gefallen an dem 
hübſchen, jungen Mann fände, könnte ſie eine prächtige 
Patie machen. , 
Bei Lenchen ſchlug das gar nicht an. 
tete lächelnd: . 
„Ich habe ja nicht das viele Geld gewonnen, gute Frau 
Nachbarin; der Herr Eduard iſt im großen Irrthum, wenn 


Sie antwor⸗ 


er denkt, daß Vater Daniel mich wie eine Prinzeß aus- 


ſtatten wird und übrigens muß das Auge, das Herr Edu⸗ 
ard auf mich gonje hat, ſehr klein fein, denn ich habe 


es niemals auf mich gerichtet geſehen.“ 


„Das haft Du brav gemacht, Lenel,“ jagte Meiſter Da- 
miel, als fie es ihm erzählt, .. . „jetzt liebt man uns; fie 
ſollen bleiben, wo der Pfeffer wächſt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


TEN EEE ZITIERTE EEE STE DESTI NEEE ETIANI E O STESA 


Familien -Angelegenheiten 


Entbindungsd - Anzeige. 
Heute wurden wir durch die Geburt eines gefunden 
Knaben erfreut. 
Hirſchberg, den 27. März 1864. 
Dr. H. Jol, 
Mathilde Jol geb. Scherbel. 


2913. Die am 24. d. M. erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau Adolphine geb. Weigel von einem 
geſunden Knaben beehre ich mich allen Freunden und Be⸗ 
kannten ſtatt beſonderer Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Liegnitz, den 25. März 1864. Reiland. 
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Todesfall Anzeigen. 


2897. Geſtern Mittag / 2 Uhr vollendete unſere theure 
unvergetzliche Mutter, die verw. Frau Major von Erich: 
jen, Caroline geb. von Vethacke, ihr vielgeprüftes Da- 
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ſein. Nach langjährigen, im Glauben getragenen ſchweren 
Leiden hat Gott ſie erhört. — Er gab ihr ein ſanftes, ſtilles 
Ende, um das ſie ſo oft gebetet! \ 
Den zahlreichen Freunden und Bekannten der lieben Ent: 
ſchlafenen dieſe Anzeige ſtatt jeder beſonderen Mel dung. 
Hirſchberg, den 27. März 1864. X 
Die hinterbliebenen Kinder. 


2912. Todesanzeige. 
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft meine inniggeliebte 
Frau, Auguſte geb. Hübner, im 48. Lebensjahre. 
Giersdorf, den 27. März 1864. i 
Haaf, Oberförſter. 


2895. Todes: Anzeige. 

Entfernten Verwandten und Freunden machen wir im 
tiefften Schmerze die traurige Anzeige, daß unſer lieber hoff⸗ 
nungsvoller einziger Sohn und Bruder im Alter von 8 Jah- 
ren und 8 Monaten nach 18 Tagen ſchwerem Krankenlager 
am Nervenfieber uns durch den Tod entriſſen wurde; unſer 
Schmerz iſt groß. 

Schweidnitz, den 25. März 1864. 

E. Vogel, Uhrmacher. 
Emilie Vogel geb. Hilger. 
Auguſte und Emilie Vogel. 


FP 


2871. Blumen der Liebe 
bei der Wiederkehr des Todestages niedergelegt auf das Grab 
unſeres unvergeßlichen theuren einzigen Sohnes 


Auguft. 


Geboren den 3. Dezember 1861. Geftorben den 29. März 1863. 


—— 


Kleiner Engel! unf're Freude! 
Schlummerſt ſchon im Friedenshain? 
Ach, mit tiefem Herzensleide 

Bracht' man Dich zur Ruhe ein! 

Gottes Ruf nahm Dich von hinnen, è 
Ew'ges Leben zu gewinnen! 


Vor der Allmacht Gnadenthrone 
Biſt verklärt als Engel Du! 

rüh ſchon reif zum ew'gen Lohne 

ließt Dir ew'ge Liebe zu! 

ende Troſt aus jenen Höhen, 
Bis wir einſt Dich wiederſehen! 


Eltern: Bruft erfüllet Kummer, 

Wenn vergeblich Liebe wacht; 

Unſer Schmerz weckt nicht vom Schlummer 
Aus des Todes tiefer Nacht. 

Ein harter Schlag war uns Dein Tod, 
Doch blieb der Troſt: Du gingſt zu Gott. 


riede Gottes weht um Deine Schlummerſtätte, 
chon ein Jabr grünt Dir des Grabes Moos; 
Ruhe, guter Auguſt, ſanft in kühler Erde, 
Du haſt ja nun ein ſchön'res Loos. ; 
Blid’ herab von Deinen Himmelshöhen 
Und wink uns zu ein ewiges Wiederſehen. 


Schmottſeiffen, den 29. März 1864. 
Gutsbeſitzer Alois Steinert, 


Marie Steinert geb. a. Ata 
als tieftrauernde Eltern. K 


r 


— Allen unſern Freunden und entfernten Verwandten 
Ir chen wir hierdurch die traurige Anzeige, daß unſer ein⸗ 
ziger Sohn, der Tiſchlergeſell ’ 
Karl Gottlob Herrmann Mende, 
im 12. ebruar d. J. in Magdeburg, wo er als Soldat 
N Füfilier - Bataillon des 1 ſten Magdeburger Infanterie: 


d gimentes diente, an Gehirnausſchwitzung geſtorben iſt in 
em blühenden Alter von 23 Jahren, 3 Monaten u. 8 Tagen. 


| „Warum, o Gott, hat Du uns das gethan?“ 
So fragen wir in unſern tiefen Schmerzen. 
. er Sohn, in dem wir unſre Stütze ſahn, 
Mit ſeinem treuen, dankerfüllten Herzen, 
mußte fern von uns f früh erblaſſen, 
Und wir find nun vereinſamt und verlaſſen. — 


Doch nur getroſt, der treue Heiland ſpricht 
Ein herrlich Wort, und dieſem wollen wir trauen: 
Was ich jetzt thue, weißt Du freilich nicht, 
och einſt ſollſt Du in hellem Lichte ſchauen 
Die Urſach' meines Thung, — wirft dann nicht klagen, 
Nicht mehr mit Bangen nach dem Warum fragen.“ 
So ruhe ſanft in Deinem kühlen Grab, 
Das wir nicht ſchaun — wo wir nicht können weinen, 
Der Gott, der Dich uns hier zur Freude gab, 
Wird einſt aufs Neu uns froh mit Dir vereinen. 
Geſtorben heißt nicht: immerdar geſchieden. 
j s giebt ein Wiederſehn und Himmelsfrieden! — 
| Nieder⸗Adelsbach, den 23. März 1864. 


5 Die trauernden Eltern: 

: Gottlob Mende, früher Brauermeiſter, 
| jetzt Stellbeſitzer. 

Marie Juliaue, geborne Beer. 


2866, Klänge der Wehmuth N 
am Grabe unſerer innigſt geliebten Pathe und Couſine 


Ida Marie Auguſte Scholz, 
einzige Tochter des Freigutsbeſitzer Herrn Scholz 
5 in Arnsdorf bei Liegnitz. 


Geboren den 31. Juli 1854. 
Geſtorben den 13. März 1864. 


Es wehet ſchon in Thälern, auf Ber i 

A . gen Frühlingsluft, 
Erwacht ift jetzt zum Leben aus ihrer Todtengruft 
Natur durch Gottes Odem, hat durch des Schöpfers Hand 
Nun abgelegt mit Freuden ihr weißes Grabgewand. 


Schon ſingt ihr trillernd Liedchen die Lerche auf dem Feld, 

Es ziehen in die Gebüſche weither aus ferner Welt 

Der Sänger luſt ge Schaaren: Doch in des Menſchen Bruſt, 
Da iſt's oft gar ſehr traurig und keine fröhlche Luft, 


Wenn eintritt ohn Erbarmen der Tod mit eiſ gem Schritt 

— Br er beures Kleinod aug trauter Qie m ur; 
s glänzte in holder Jugend Pra 

Ein Blümchen, das voll ar D entgegen lacht: 


ge Sonne goldnen Strahlen auf ſchimmernd grüner Au 
1 Danes in Perlentropfen vom „grühlings » Morgenthau: 
1 opti welkt es nieder und wird des Todes Raub, 

all ſein Glanz und Schimmer wird Moder jetzt und Staub. 


al 
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Du warft ja, theure Ida! fo liebreich im Gemüth 
Und gegen Alle freundlich und voller Herzensgüt'; 
Ach! in der Jugendblüthe geknickt ſankſt Du in's Grab 
Und nahmſt der Eltern Freude und Hoffen mit hinab! 


Doch ein Gedanke tröſtet uns in dem Unglücksloos: 
Dein Leib zwar wird verweſen in kühler Erde Shoop, 

Dein Geiſt entfloh auf Flügeln zu Gottes Thron empor, M 
Der Dich zu feinem Engel fo früh’ ſchon auserkor. 


Er hat nun nicht zu dulden der Erde wechſelnd Leid va 
Und ſinget Hallelujah voll Wonn’ und voler Freud ; 
Und wird uns einſt begrüßen in jenen lichten Höh'n, 

Wenn wir am Lebensziele zum Vaterhaus eingeh'n. * 


Sie wurde geboren den 31. Juli 1854 und 
flath den 13. März 1864. 


Wie klingen heut vom Thurme die Glocken gar ſo bang' ) 
Und ſchlagen an fo traurig zu düſt'rem Grabgefang! ) 
O heiß wie brennend Feuer verzehret unſer Herz a | 
Und lähmet unſ're Glieder ein namenloſer Schmerz! 3% 
Denn Ida, unſ're gan und einz'ges wahres Glück, 9 
Den Apfel unſ'rer 2 


ugen, des Lebens Sonnenblick, 7. 
Erfaßte ſchnell des Todes erbarmungsloſe Hand sa 
Und führte von der Erde hinab in's Todtenland. 


Wie wenn ein lieblich Veilchen, das auf der grünen Au' j 

Erblühet voller Anmuth in Himmels Farbe blau { 
Und duftet voller Wonne, der Wieſen ſchönſtes Kind; Y 
Auf einmal fintt das Köpfchen, geknickt vom Sturmeswind. À 


So ſankſt Du, theure Ida, ach! viel zu früh hinab, 
. Jugendprangen gebrochen, in das Grab! 
8 ift jetzt jo verödet und leer in unſ'rem Haus, 

Seitdem ſie Dich getragen im Leichentuch hinaus. 


1 
Du warft ja ſtets fo liebreich und engelsgut geſinnt 1 
Und haſt uns nie betrübet, Du unſer einz'ges Kind, 4 
Halt, wenn des Lebens Sonne darnieder drückte ihwil, H- 
Erheitert uns durch kindlich und anmuthvolles Spiel. g 


Und jetzt foll'n wir Dich miſſen, ſollſt nimmer zu uns gehn, 
Wie ſehr wir Dich auch rufen mit heißer Liebe Flehn? 
Sollſt nimmer uns begrüßen mit heit rem Morgengruß, 
Und von uns Abends ſcheiden mit liebem Abſchiedskuß.“ 


Wer wird uns denn im Alter hilfreich zur Seite nen? 
Wenn nicht mehr unß re Augen in voller Friſche ſehn? 
Wer wird, wenn wir nun einſtens eingehn zur ew'gen Ruh, 
Uns drücken unter Weinen zuletzt die Augen zu? 


O Gott! wir ſind gebeuget darnieder in den Staub ** 
Und ſindin unſ'rem Kummerfaſt der Verzweiflung Raub! 
O, fende Du von oben uns Troſt in unſrem Schmerz, K 
Heil’ unſ're tiefe Wunde, richt! auf das Elternherz! 1 88 
Arnsdorf bei Liegnitz. 5 
Die tieftrauernden Eltern: 

320 Scholz, Gutsbeſitzer. í 
ohanne Helene Scholz geb. Zobel. 
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Literariſches. 
E 
2892. Deutſche, ſranzöſiſche und engliſche 


Leihbibliothek 


der 
M. Roſenthal ben Buchhandlung 
(Julius Berger). 
Abonnements zu den bekannten ſehr billigen 
Bedingungen. Kataloge nebit dem neneiten 
Nachtrage à 2 ½ Sgr. Alle neueſten Er: 
ſcheinungen der Romanliteratur werden ſtets 
ſofort angeſchafft. 
K ˙ LII 
Abonnements auf die außer Montags täg⸗ 
lich erſcheinende 


Breslauer Morgenzeitung, 
das weitverhreitetfie Blatt Schleſiens, Preis vier- 
teljährlich 1 Thlr., wöchentlich 2½ Sgr., nimmt 
an und beſorgt pünktlichſt frei in's Haus die 
M. Noſenthal'ſche Buchhandlung 

(Julius Berger). 


2890. Vorräthig in der M. Noſenthal'ſchen Buch⸗ 
handlung (Julius Berger): ; 

(Für junge Leute ift die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen, 
wovon mehr als 30,000 Exemplare abgeſetzt wurden): 


Galanthomme, 


der geſellſchafter, wie er fein foll 
160 Anweiſungen, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen 
und ſich die Gunſt der Damen zu erwerben, als: 40 muſter⸗ 
hafte Liebesbriefe, — 24 Geburtstagsgedichte, — 40 deklama⸗ 
toriſche Stücke, — 28 Geſellſchaſtsſpiele, — 18 beluſtigende 
Kunſtſtücke, — 30 ſcherzhafte Anekdoten, — 22 verbindliche 

tammbuchsverſe, — 45 Toaſte und Kartenorakel. 
Herausgegeben vom Profeſſor Schuſter. 
Zehnte verb. Aufl. Preis 25 Sgr. 

Mit dieſem Geſellſchafts⸗ und Bildungsbuche wird Jeder⸗ 
mann noch über ſeine Erwartung beftiedigt werden; es ent⸗ 
516 1 5 was zur Ausbildung eines guten Geſellſchafters 
nöthig iſt. 


2003. Soeben ſind in unſerm Verlage erſchienen: 


Verhandlungen des landw. Vereines 
im Riesengebirge. 
s Hebrang 1863. 8 Bogen. Preis 10 fgr: z 
Dieſe Verhandlungen enthalten Aufjäge: über die Verhin⸗ 
derung der Bodenabſchwemmung an ſteilen Hängen, über 
die Influenza bei Pferden, über das hombopathiſche Thier 


heilverfahren, über die Bienenzucht, über die beſte Beacke⸗ 
rungs⸗Methode im rg die Statuten einer Kranten: u. 
Sterbekaſſe für ländliche Arbeiter u. f. w. Die Auffäge = 
von praktiſchen Landwirthen des Gebirges verfaßt, er 
Preis für ein Exemplar iſt niedrig geſtellt, um die Verhand⸗ 
lungen auch dem unbemittelten Landwirthe zugänglich zu 
machen. è 
Auch ſtellen wir noch eine Anzahl Exemplare der Ber- 
handlungen des genannten Vereines der Jahrgänge 1861 u. 
1862 à 10 ſgr. zum Verkauf. Im Jahrgange 1861 ift wegen 
der Grund iener s Veranlagung der Claſſifikations⸗ 
2 aus amtlichen Quellen des Hirſchberger 
Kreiſes und im Jahrgange 1862 derjenige des Schö⸗ 
nauer Kreiſes vollſtändig abgedruckt. Nach der Miniſterial⸗ 
Verordnung über das Reklamations⸗Verfahren können Re⸗ 
klamationen nur unter gehöriger Begründung gegen die un⸗ 
richtige Einſchatzung in den Klaſſifikations⸗Tarif angebracht 
werden. Hierzu iſt das Material in den bezeichneten Ver⸗ 
handlungen vollſtändig geboten. Die Herren Grundbeſitzer 
der Kreiſe Hirſchberg und Schönau erlauben wir uns 


hierauf aufmerkſam zu machen. 


Nesener’s Buchhandlung (Oswald Wandel) 


in Hirschberg. 


„„ — = 
2 Gewerbe -Fortbildungsfchule. 

Die öffentlihe Prüfung der Schüler der Gewerbe- Sort: 
bildungs Schule, verbunden mit Auslegung ihrer Zeich⸗ 
nungen und der Cenſur⸗ Vertheilung, findet 
Sonntag den 3. April, von 3 — 5 Uhr Nachmittags 
in der evangeliſchen Stadtſchule ſtatt, und in a folgende 
Ordnung: 

Rechnen 8 Abth., 


Lehrer Leß mann. 


chmidt. | 

iang Leßmann. | 
Deutſch 1. Abth., änſel. 
emie z ung witz. j 
Mathematik „Schmidt. j 


Pt den 5. April 
zwiſchen 7 und 9 Uhr Abends erfolgt die Aufnahme neuer 
Schüler in dem Schullokal durch den Inſtitutslehrer Schmidt. 
Die neu aufzunehmenden Schüler haben bei ihrer Aufnahme 
entweder den halbjährlichen Beitrag zur Schulkaſſe für das 
Sommer ⸗Semeſter im Betrage von 7½ Sgr. zu zahlen, oder 
eine von Seiten des Vaters, der Mutter oder des Lehrherrn 
ausgeſtellte Beſcheinigung beizubringen, daß fie unbemittelt 
ſind. — Auch haben die bereits früher in die Anſtalt auf⸗ 
genommenen und zahlungspflichtigen Schüler zu dieſem 
Termine den Beitrag zur Schulkaſſe für das Sommer Se⸗ 
meſter zu entrichten. 
Freitag den 8. April 
Abends 7½ Uhr erfolgt die Prüfung der neu aufgenommenen 
Schüler im Deutſchen und Rechnen behufs der Vertheilung 
in die Klaſſen, und 
` Sonntag den 10. April 

beginnt der neue Lehr⸗Curſus. 

Zur Theilnahme an der Schulprüfung erlauben wir uns, 
die Eltern und Lehrherrn der Schüler, ſowie alle Gönner 
und berg, der Anſtalt ergebenſt einzuladen. 

Hirſchberg, den 26. März 1864. 


Der Schul⸗Vorſtand. Vogt. 


(N e b ſt 
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Beilagen.) 
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Boten aus dem Rieſengebitge. 


Erſte Beilage zu Nr. 26 des 
a ER 30. März 1864. 


OD h. d. 4. IV. h. 5.@rt. Cfr. CI III. B.-M. 


| ; Dankſagung. 

Hieſiger Fortbildungsſchule ift aus der Eichberg' ſchen 

F pahar i eine große Menge Zeichnenpapier zum Geſchenk 
überſendet worden, wofür hierdurch ergebenſt dankt: 
Hirſchberg, den 26. März 1864. 

2886. Der Schulvorſtand. Vogt. 


2870. Montag den 4. April c. Abends 8 Uhr: Gewerbe⸗ 


Verein. Vortrag über die Wartung und Behandlung der 


Zimmerpflanzen, ferner: Reiſebericht aus Kattowitz, Krakau 
eg 14. März 1864 
rſchberg, den 14. Mär, h 
R Der BenerbesWerein. Bogt. 
Gewerbe: Verein in Friedeberg a. Q. 
2893. Montag d. 4. April Schluß der Winterverſammlungen. 


Umgegend hält Montag den 4, April das halbjährliche 
Quartal im Gaſthoſe „zur Stadt London“ von Nachmittag 
2 Uhr an ab, wozu die betheiligten Mitglieder freundlichſt 
eingeladen werden. Der Vorſtand. 

e. e eee eee 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


Für praltiſche Aerzte u. Geburtshelfer! 
2903. Die ſofortige Niederlaſſung eines praktiſchen 
Arztes und Geburtshelfers am hieſigen Orte, an 
dem ſich eine Apotheke befindet, iſt dringendes 
Bedürfniß. : : 
Die Wirkſamkeit erſtreckt fih auf einen Bezirk 
von circa 7000 Seelen. 

Der bisherige Arzt hat an fixirter Einnahme 
jährlich über 150 rtl. bezogen. 

Der Magiſtrat iſt gern bereit ſonſtige Auskunft 
zu ertheilen. 

Schoemberg, den 24. März 1864. 

ä Der Magiſtrat. 


BDetanntmachung. 
Freiwillige Sub haſtation. 


| 2899. Die Tiſchler⸗Junung von Warmbrusn und 
| 


2600. ` 


gehörige Reſt⸗Lehngut Nieder » Ullersdorf im Kreiſe Bunzlau, 
mit 77 Morgen Areal, abgeſchätzt auf 4079 rtl. 10 for., foll 
sam 15. April c., Vorm. von 10 bis 12 Uhr, 
2 Gerichtsſtelle freiwillig fubhaftirt werden. Taxe und 
ufsbedingungen ſind im Gerichtsbureau II einzuſehen. 
Bunzlau, den 13. PATSY. i 
Königl. Kreis: ericht. II. Abtheilung. 


* 


Das den Gottfried Ernſt Ueberſchär ' fhn Erben 


* Auetion. 


Donnerſtag den 31. März c., von früh 9 Uhr an, follen 


am Markt, Striderlaube Nr. 43, Möbeln, als eine Glas: 


ſervante, ein Tiſch, 6 Stühle von Mahagoni, ein Secretair, 


ein Sopha, ein Kleiderſchrank, mehrere Tiſche, Gardinen, 


Lampen, Bücher, Haus: und Küchengeräthe ꝛc. verfteigerf 
werden. Hirſchberg. Cuers, Auctions⸗Commiſſ. 


2829. Auktion! 
Meubles, 

dem Freiherrn v. Cauitz gehörend, (meiſteus 

von Mahagoni), worunter auch zwei Maha⸗ 

ab wen ſollen Montag den 11. April a. C., 

rüh von 9 Uhr ab, im Gaſthofe zur preußi⸗ 

ſchen Krone meiſtbietend verkauft werden. 
Warmbrunn, den 23. März 1864. 


Das Orts⸗ Gericht. 


a,, Anett i dn 
Nicht zu überſehen. 


Mittwoch den 6. April c., Vormittags von 9 Uhr ab, 
werden im Gaſthofe „zum goldnen Löwen“ hierſelbſt 
A 0 Meubles, Haus: und Küchengeräthſchaften, 
mehrere Gebett Betten, Kleidungsſtücke und Wäſche 

gegen gleichbaare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 

Schönau, den 27. März 1864. 

2812. Holz⸗ Verkauf. 

ich im Schönwaldauer Pfarrwiedemuthsbuſche über 40 Haufen 

buchen Nutzholzſtan en von 4 bis 7 Zoll ae a 

auch einzeine noch ſtärkere Stämme von 14—30 Fuß Länge 

gegen gleich baare Bezahlung verauktioniren, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. Gegenwärtig im Holzſchlage ſelbſt 
bin ich alle Montage und Sonnabends mit jedem Käufer zu 
unterhandeln bereit. Holzhändler Ernſt i. Ob.⸗Rövers dorf. 


AOR Holz⸗ Auktion. 


Dienſtag den 29. 


Wald⸗Parzelle: 
5 8 ichen 
200 Stück Birken und Eichen (Stell macherholz), 
80 Stück kieferne Klötzer, 5 2 i 
20 Schock Latten, 
4 Klaftern Leibholz, 7 x 
42 Doppel⸗Klaftern weiche Stöcke, 
120 Schock weiches Gebundholz, 
38 Schock Birken: und Eichen⸗Abraum 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
verſteigert werden. AUA 
aufluſtige werden ergebenſt mit dem Bemerken eingeladen, 
ſich am angegebenen Tage früh halb 9 Uhr im Mochauex 
Gaſthauſe 2 zu wollen. , 


Auf Freitag den 1. April c., früh von 9 Uhr ab, werde ; 


i ärz d. J, von Vormittags 9 Uhr 
ab, ſollen auf einer an der Mochauer Grenze gelegenen 


1 verpachten. 

2604. Eine Bäckerei (Oefen zur Kohlenheizung angelegt) 
ift an einen kautionsfähigen Bäcker zu Johanni d. J. unter 
annehmbaren Bedingungen zu verpachten. Hierauf Reflek⸗ 
tirende erfahren das Nähere unter frankirter Adr, G. T. 25 


. Hirschberg — Expedition des Boten. 


Gaſthofs⸗ Verpachtung. 
2865. Der Gaſthof „zu den 3 Bergen“ bierjelbit foll 
von mir vom 1. Juli c. ab anderweitig verpachtet werden 
und können ſich cautionsfähige Pächter bei mir melden. 
Scholz, Gaſthofsbeſitzer in Hainau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2884. Ein herzliches Lebewohl rufe ich bei meinem Abgange 
von Fiſchbach zu den Kindern I, u. III. Klaſſe, bei welchen 
ich gehindert wurde es perſönlich zu thun; dann aber auch 
allen daſigen Freunden und Bekannten. 
Fiſchbach, den 29. März 1864. Ad. Bettermann. 


2862. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleiches nehme ich die 
dem Maurer Traugott Klemm aus N.⸗Flachenſeiffen am 
2. d. M. zugefügte wörtliche Beleidigung hiermit zurück. 
Grunau, den 26. März 1864. an 
S. Käſe. 


2921. 


ich mein Geſchäft nach der Salzgaſſe 


Hirſchberg, den 28. März 1864. 


ü Al. Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe 3% 

z ® durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: N re 
| von Hamburg direct 
nach 
New-York u Quebec am 1. u. 15. eines jeden Monats, 


eren und Auswanderern für diese Schiffe von Merrn Bob. M. Sloman 
allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


——— — 


Zur Annahme von Passagi 


577. 
2906. 


und 1. Mai. 


Den geehrten Herrſchaften Hirſchbergs 

9 $ Nr. 99 verlegt habe. 
ſtreben auch in der neuen Wohnung fein, ſtets ein reichhaltiges Lager guter Korb: 
waaren zu halten und empfehle mich daher auch ferner einer gütigen Beachtung. 


Für Auswanderer und Reiſende! 
; Ich expedire allwöchentlich Sonnabends Dampfſchiffe nach Newyork ab Hamburg und Bremen 
und ferner Segelſchiffe nach Newyork, Baltimore ſowie nach Quebec in Canada am 15. u. 17. April 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. 2, k 


Kgl. Preuß. conceffionirter General- Agent für den ganzen Staat. 


2923. Allen Freunden und Bekannten nah und fern, mit 
denen ich im geſelligen ſowie fel deln er Verkehr geſtanden, 
rufe bei meinem Domicilwechſel von hier nach Guben, indem 
die ſchnelle Abreiſe nicht geftattet Jeden perſönlich zu beſuchen, 
ein herzliches Lebewohl de mit der ergebenen Bitte, auch in 
der Ferne mir und den Meinen Ihr Wohlwollen zu bewahren. 
Röhrsdorf b. Friedeberg a/. Carl Keßner u. Familie. 


2622. Bei Beginn der Bauzeit empfeble ich mich den ge 
ehrten Bauherren zur Ausführung aller bei Bauten vor⸗ 
kommenden Klempner: Arbeiten. k | 

Zugleich übernehme ich die Anfertigung Häusler'ſcher 
Cement⸗ und Dachpappen⸗Dächer, ſowie die Eindeckung 
der ſehr „ Zink⸗Wellendächer unter mehr⸗ 
jähriger Garantie dei reeller und ſchneller Ausführung und 
zu den billigſten Preiſen. 

Ernſt Pohl, Klempnermeiſter in Landeshut. 


88588885888188885888 88858 
2154. Eine gebildete Familie in Jauer beabſichtigt: % 
einige Mädchen, oder auch Knaben, welche in einem % 
der dortigen Unterrichts⸗Inſtitute ihre Ausbildung A 
erhalten ſollen, in Penſion zu nehmen. ? 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Boten. 
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und Umgegend die ergebene Anzeige, daß 
Es wird mein Be⸗ 
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Hochachtungsvoll 
Ernſt Vogt, Korbmacher. 


Donati & Co. 


concessionirte Expedienten in Hamburg. 
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| ; ur gefälligen Beachtung! 

— . Methode Autes „poue setó an ge ich mein ehtung! in 3 


[Toussaint- Langenscheidt. 
3 Brieflicher Sprach- u. Sprech - Unterricht 
für das Ny er 
s von Dr. C. van Dalen, Ober- 
Englisch lehrer am Königl. Cadettencorps 
zu Berlin, Mitgl. der Königl. Akad. gemeinnütz. 

Wissensch., Professor Henry Lloyd, Mitgl. d. 

Universit. zu Cambridge, u. G. Langenscheidt, 

Literat, Mitgl. d. Gesellschaft f. neuere Sprachen 

in Berlin, 85 

N - von arles Toussaint, 
Fr anzös isch Prof. de langue frangaise, und 
G. Langenscheidt. > 
Wöchentlich 1 Lection å 5 Sgr. 
Complete Curse 5%, Thlr. 

Das Werk spricht für sich selbst und bedarf keiner 
anderen Empfehlung. Trotz einer nach dem Er- 
scheinen desselben aufgetretenen 6fachen Concurrenz 
hat es seinen Rang als vorzüglichstes Unterrichts- 
mittel seiner Art behauptet und eine Verbreitung 
gefunden, wie kein ähnliches Werk. Um Gelegen- 
heit zu geben, die Methode vor dem definitiven Bei- 
tritt näher kennen zu lernen, und Vergleiche 
mit ähnlichen Werken zu machen, ist der 
I. Brief als Probe nebst ausführlichem Prospect 
à 5 Sgr. in allen Buchhandlungen vorräthig, 
wird auch gegen Franco-Einsendung von 5 Sgr. für 
je eine Sprache (in beliebigen Briefmarken) porto- 
frei versandt durch die Expedition. — Adresse: 
„G. Langenscheidt in Berlin.“ r 
r NE SEE AA A 

Das Annoncen -Bureau von 


Jenke & Sarnigbaufen 
3 in Breslau, Junkernſtraße Nr. 12, 
vermittelt Inſerate, Geſchäftsempfehlungen und Reclamen 
in alle inländiſchen wie ausländiſchen Zeitungen ohne Be⸗ 
rechnung von Portis, Nachnahmeſpeſen c. zu 


e 


Lokal⸗Netto⸗Preiſen, liefert über jedes Inſerat auf 

Verlangen Beläge und empfiehlt ſich geneigter Beachtung. 

. Neue 

Berliner Hagel alſsecuranz Geſellſchaft. 
Gegründet 1832. 


Dieſe älteſte Hagel Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft em: 
pfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer 
Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt die Ver⸗ 
iherungen gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine 
achſchußza lung ſtattfindet und regulirt die eintreten⸗ 
den Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewähr⸗ 
ten, anerkannt liberalen Grundsätzen. Die Auszahlung der 
Eniſchädigungen erfolgt prompt und vollitändig binnen Mo: 
natsfriſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt find. 

Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Vermittelung von 
A den dahin Ree Antrags: Formularen, ſowie 
leder beliebigen nähe uskunft ſtets zu Dienſt. 
Bolkenhain, den 28. März 1864. feita f 
i Cassirer, 


D t 


das Haus des Herrn Conditor Lemberg verlegt, 1 Treppe I, 
hoch, vornheraus. Zugleich empfehle ich meine Auswahl e 
neueſter Strohbüte, Bänder, Blumen, Aufſätze und Netze. 
Auch werden Strohhüte aller Art nach neueſter Façon ums 


genäht, gewaſchen und gefärbt. É 
B Men aef Verehel. Minna Erler. 


2786. Mehrere Penſionaire nimmt an der 8 
Lehrer Schmidt in Radmannsdorf, Kreis & 
Löwenberg. 8 


Ber kaufs⸗ Anzeigen. 
N. Verkauf. 


Hotel „zum ſchwarzen Adler“ 


in Warmbrunn, N 
in vortheilhafteſter Lage gegenüber der Pro⸗ 
menade zum Kurſaal. Im Frühjahr lan [one 
Jahres wird die Eiſenbahn bis auf eine Meile 
von Warmbrunn fertig und der Ort mit Kohl: 
furt und Görlitz verbunden fein. — Auf pprtv= 
freie Anfragen antwortet ; > 
Juſtizrath Robe in Hirſchberg. 


2701. Guts Verkauf. 

Ich beabſichtige meine Beſitzung No. 14 mit ſämmt⸗ 

lichem lebenden und todten Inventarium, circa 70“ Morgen 2 
pfluggängigem Ader, 20 Morgen Wieſen und 28 Morgen 

Wald, ſowie Getreidebeſtänden, zu verkaufen. Näheres zu . 
erfahren bei Fr. Johann Lange. 
Briefe werden franco erbeten. . 

Stonsdorf, Kreis Hirſchberg, den 21. März 1864. 

) Nicht 10 Morgen wie in voriger Nr. d. B. angegeben. 


2699. Eine mit dem beſten Erfolge betriebene 
Schankwirthſchaft ' 
nebſt Ziegelei und 50 Morgen Land ift fofort preiswürdig 


zu verkaufen. Näheres auf frankirte Briefe an Hrn. Buch⸗ 
händler M. Baumeiſter in Lauban. 5 


Ankauf für Färber oder Gerber. 


In einer belebten Kreisſtadt, Breslauer Reg.⸗Bez., ift ein 
in gutem Bauzuſtande befindliches Wohnhaus mit 6 Stuben, 
Beigelaß, ſchöͤnem gut eingerichteten Garten, Hof u. Remiſe, 
am fließenden Waſſer gelegen, für 2000 itl. bei 1000 rtl. 
Anzahlung zu verkaufen. Ein Färber, auch insbeſondere 
Weißgerber wurde gute Geſchäfte machen. Mieths⸗ Ertrag 
82 rtl. für 5 Stuben niedrig vermiethet. - = 
Offerten beliebe man unter der Adreſſe G. S. poste rest. 
Steinau a/ O. fr. einzuſenden. 2898. 


— — —E—ũ—— ———ů—s1—. ;! 
2722. Das ganz in der Nähe der Gallerie zu Warmbrunn 
reizend gelegene Haus mit Garten, früher Eigenthum der 
verſtorbenen Frau Profeſſor Moſch, beſtehend in 5 Stuben, 
2 Cabinets, Keller und Küche, wird hiermit zum Verkauf 
ausgeboten. Nähere Auskunft ertheilt der zu Liegnitz woh⸗ 
nende Major a. D. von Win ning. f 


* 3 2 


etz n * 5 À 2 eee a PPR EAA NT ECT E E FON 
vr / A a k ‚ x 1 
— 570. — 


b Haus Verkauf. er Knochen⸗Mehl, 


Das den Donner'ſchen Erben zu Markliſſa Nr. 188 fein gemahlen, beſtes Düngungsmittel 
8.8.00 eg a ine. ze. mi 5 AR rg er, empfiehlt Fügt die 
.J. allhier ſubhaſta verkauft wird, en außer 1 s 5 ` 
Stuben mit Alkoven und Küche, ein jeuerfeftes Gewölbe mit Fabrik zu Alt: Kemnitz (Kreis Hirſchberg) und 
— 4 Thie und re ver. großen Keller, a auch ar hält ſtets Seget ut > i x 
extraen Stall und Holzremiſe, desal. einen Morgen großen H. in Hi 7 
Obſt⸗ und Graſegarlen mit elnem Brunnen and eignet ſich 8 A Hirſch erg 


für jeden Profeſſioniſten, wie auch zu jedem Handelsgeſchäft. 2 
Markliſſa, den 20. Mär Jack o, Weißer Bruſt⸗Honig 

. Die Donner ſchen Erben. en n x Be el 7 * 3 wohl⸗ 
150 bis 200 Sack Kartoffeln verkauft bei katäurhaliſchen Bachwerden Duden und Seiherfeit ſowie 

2003. das Dominium Ulbers dorf bei Goldberg. dei Hals-, ruft, Lungene und Sämoshoibal-rien A 

; 2792. Em Nepoſitorium mit 28 Schüben und 7 Jäs ſam anerkannt, in Gläſern à 12½ Sgr., iſt m Hirſchberg 

bern nebſt einem Kaffeebrenner zu 2 Pfunden verkauft billig nur allein zu haben bei x 

1 Lonis Erler in Bolkenhain. 2873. Fr. Schliebener. 


Ry H Im Beſiz der Für die Saison nach den Waun Modellen eingekauften 

S Confections⸗Artikel für Damen, 

Ih bieten wir ein reiches Lager von 5 : 

E Mänteln, Talma's, Beduinen und Paletots, 

5 Jiaäckchen und Bloufen, 

2 auf das Geſchmackvollſte arrangirt. Ganz beſonders empfehlen wir: | 

yi Complette Anzüge für Damen, 

Re ſowohl für Reife, als auch elegantere Toilette. 

| Wir haben bei der Wahl auf Solidität der Stoffe und Echtheit der Farben befondere 

Sorgfalt verwendet, und werden bemüht fein die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen. 
Gebrüder Friedensohn. 


2916. NB. Probe⸗ und Auswahl: Sendungen bereitwilligft. 


Um 


GNAI 
985 


N 
Le 


865 


2806. Die patentirten echt amerikaniſchen 

Ki a VA 0 

Rn Nähmaſchinen 

I in diverſen Sorten, ſowohl für Welißnätherei, als auch für Schneider und Lederarbeiter, empfiehlt die Hanpt: Niederlage 


fir Schielen es E. Neumann in Breslau, Ohlauerſtr. 73. 


Das Lernen erfolgt beim Ankauf der Maſchinen gratis und wird ſchließlich noch das neu eingerichtete Atelier 
für Weißnätherei zur Anfertigung von Ausſtattungen und allen in dies Fach ſchlagenden Arbeiten beſtens empfohlen. 
Auswärtige Aufträge werden prompt ausgeführt. 


2694. , ti vom Geh. Medizinalrath Profeſſor Dr. Frerichs 
Eduard Sachs ſche Magen ⸗Eſſen y in Berlin geprüft und 1 5 ail Wrifierium 

‚ concejfionirt, — gegen Magen: und Unterleibsbeſchwerden und Schwäche, Verſchleimung, Kopfreißen, Hämorrhoidalleiden, 

Unveidaulichkeit — ächt zu haben bei Wilhelm Scholz. 


290. Gardinenbretter, ſowie Gardinenverzierungen empfehlen in Auswahl ö 


% Ofchinsins 
Geſundheits⸗ u. Univerſal⸗ Seifen. 
Aleiuige Niederlage für Striegau und Umgegend 

bei E. G. Kamitz. 


1 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz Nr. 6. 
f s Guben, den 16. März 1864. 

i aineen 925 155 Rthlr. 3 woii, o 155 ge⸗ 
igſt nachſtehende Eeifen ſenden wollen: Geſund⸗ 
beits⸗ Seife a 10 Sgr., 3 Krauſen Univerſal⸗ 
[Seife, für den Reſt Teint⸗Seife. $ 

í yo Herbſte vorigen Jahres litt meine Frau an einem 
offenen Schaden am S 


21 { q chienbein; da ich um dieſe 
Beit auf einer Reife Breslau berühren mußte, wurde ich da⸗ 
ſelbſt auf Ihre Seife aufmerkſam gemacht und kaufte bei 
ben eine Büchſe von der Univerſal⸗Seife, 
dieje hat in drei Tagen das Beinübel meiner 
Frau geheilt und völlig geſund gemacht. Ich 
abe dieſe Seife ähnlich Leidenden empfohlen und ließ mir 
du dieſem Zwecke im Anfange d. J. eine kleine Sendung 
iefer Seifen durch meine Schwester ſchicken. Da tiefe 
Run aber vergriffen, E erſuche ich Sie, mir umgehend obige 
Seifen zugeben zu laſſen. 
pi Achtungsvoll ergebenft \ 
Rudolph Keil. 


Samen und Pflanzen 
aller neueſten Topf⸗ und freien Landpflauzen 
jeder Gattung empfiehlt zu den niedrigſten Prei⸗ 
fen in Aufträgen. | 

Nochmals mache ich anfmerkſam auf die runde 
gelbe Oberndörfer Runkelrübe, Rieſen⸗ 
Möhren in gelb, roth, weiß. Neue Getreide⸗ 
Arten, Gemüſe und Blumen⸗Samen. 

Gegenw. Lauterbach bei Vollenhain. 

; Brix, Obergürtner. 
Jeden Sonnabend im Hötel „zu den 3 Krouen“ 

in Jauer. ur 2620 


u De a 
Cigarren eigener Fabrik 

erhalten Wiederverkäufer in Commifjion 

2869. bei F. E. Schaum in Schmiedeberg. 


2889. Zum Verkauf 
ſteben eine Parthie 5—6“ hohe, im Freien gezogene diverſe 
5 Roſenbäumchen, und weiße Erlenpflanzen, bei dem 
Förſter Hertwig in Seiffersdorf bei Kupferberg. 


BBESESEEEERIEEEESEESETTE 


Friſch gebrannter Bau: und Acker: 
$ Sr lich bort in 15 zu haben beim 
4 1 er Ka fen. i8 

Scheffel 7 Sgr. 6 Pf. Fri 3 


SSS SSS 


2823. Wir empfingen eine Sendung: 


o See 


Pa 


Echt importirt. Havanna-Cigarren 
echt türkischen Tabak -%8 


die wir hiermit beſtens empfehlen. 


Gebrüder Cassel. 


2788. 20 Schock Roggen, 10 Schoch Weizenſtroh 
und 70 Cinr. Wieſenheu find zum Verkauf beim 
Fleiſcher Cark Hielſcher in Goldberg. 


30 Schock einjährigen Karpfenſaamen 


verkauft der Handelsmann Neugebauer 
2914. in Kupferberg. 
2922. Ein guter ſchwarz⸗ und braungebrannter Jagd⸗ 


Dachshund ſteht zum Verkauf beim ; f 
Auſſeher Hoffmann in Jannowitz bei Kupſerberg. 


2888. H g 
Lotterie-Looſe N 

Ater Klaſſe 129 fter Klaſſen⸗ Lotterie, Y à 27 rtl. 10 for. 

2%, à 13 rtl. 20 for., 

abzugeben Sarner. 


W ˙—U2— ... ee 

2787. 70 Stück mit Körnern fett gemäſtete Schöpfe ſtehen 

zum Verkauf auf dem Dominium Neudorf am Gröditzberge. 
Das Wirthsſchafts⸗Amt. 


Bereits in Tauſend von Fällen 


hat ſich der von dem Brauermeiſter Herrn J. B. Nend: 
ſchmidt in Liegnitz erfundene und unter ärztlicher Anlei⸗ 
tung bereitete „Bruſt⸗Malz⸗Gelse“ namentlich da bes 
währt und als ganz unerſetzbar bewieſen, wo nicht ſowohl 
die Verdauungs⸗ als namentlich die Athmungsorgane eine 
in ibren Wirkungen nachtheilige Kriſis überſtanden haben. 
— Es nährt in Folge der ſorgfältigſten Conzentrirung der 
edelſten Malztheile, bis zu einer ſyrupähnlichen Maſſe, den 
Körper auffallend und ſtärkt unter Andern namentlich Mütter, 
während und nach der Schwangerſchaft. — Ganz beſonders 
aber bewährt es ſich dei Asthma, Verſchleimung, Huſten, 
Engbrüſtigkeit, katarrhaliſchen Uebeln ſelbſt in ihrer, größten 
n und allen jenen Tauſend von ähnlichen Krant- 
eiten. 


Inhalt hat, koſtet 12½ Sgr. 3 f 
Auch der von Herrn J. V. Rendſchmidt bereitete 
Malz⸗Extract (Geſundheitsdier) hat feine Anhänger bereits 
weit über die Grenzen des Preußiſchen Staates hinaus, ſo⸗ 
wohl unter Aerzten wie Laien. 
Ueber die augenſcheinlichen günstigen Wirkungen dieſes 
Geſundheitsbieres in der heutigen Zeit noch etwas zu ſagen, 
erſcheint als vollſtändig überflüfftg, nur müſſen wir bemer⸗ 
ken, daß es ſich von gleichnamigen Fabritaten nicht allein 
durch feine Wirkſamkeit und größeren Gehalt an Nährſtoff 


unterſcheidet, als auch dadurch, daß die Flaſche hiervon nur iM 


4 ſgr. koſtet. 3 
Die alleinige Niederlage vorbenannter beider 


i paan befindet ſich für Hirſchberg 
gegend ausſchließlich bei Herrn 5 ` 
< F. A. Reimann, 

äußere Schildauerſtraße. 


i 
2887. 


Achtel⸗Antheile a 6 rtl. 25 ſgr., hat 


á 


Das Flacon tiefes Bruſt⸗Malz⸗Gelse's, welches 1 Pfund l 


und Um⸗ AR 


„ EHEN ET N nne rẸ 
n 908 x a u‘ 
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Dr. Pattison's 


W Gichtivatte, BE 


Heil: und Präfervativ: Mittel gegen Gicht und Rheuma⸗ 

tismen aller Art, als gegen Gesichts, Bruſt⸗, Hals⸗ und 
ahnſchmerzen, Kopf-, Hand: und Kniegicht, Seitenftechen, 
liederreißen, Rücken⸗ und Lendenſchmerz ꝛc. c. 

2 Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe zu 5 Sgr. bei Ednard 

per Temler in Görlitz, C. W. Bordollo jr. & Speil in 

i Ratibor. j 10511. 


E 2907. Ein noch in gutem Zuftande befindliches Billard 
y ſteht zum Verkauf bei E. Grüttner in Jauer. 


A Friſch gebrannter Kalk, 


b: ſowie Kalkaſche ift von heute ab in der Gräflih zu Stol: 
berg ſchen Kalkbrennerei in Nieder⸗Rudelſtadt täglich zu 
kp, haben. Jannowitz, den 29. März 1864. 

29. Gräfl. zu Stolberg'ſches Rentamt. 


N 2917. Man ſchreibt aus Hamburg: 
Das Hoff fde Malzextract⸗Geſundheitsbier, welches aus 


N der Brauerei des Königlichen Hoflieferanten Herrn Johann 
05 Hoff in Berlin, Neue Wilhelmstr. 1., hervorgeht und hier 
i in Hamburg rühmlichſt bekannt ift, findet in den biefigen 


Blättern kräftige Apologeten. Wir verweiſen unſere Leſer 

auf das Intelligenzblatt unſerer letzten Sonntagsnummer, 
k das eine Annonce enthält, die fih auf das Zeugniß von 63 
$ Pariſer Aerzten (unter denen ſich faktiſch mehre Celebritäten 
2 befinden) hinſichtlich des eclatanten Erfolges durch den Ge⸗ 
k brauch dieſes Extractes berufen. Allein wir brauchen nicht 
i erft nach dem Ufer der Seine zu blicken, um Gewißheit über 
5 jene große Wirkung zu erlangen, welche dem Hoff' ſchen 
iA Malzextract einen faſt beifpiellos zu nennenden Aufſchwung 


bperſchafft. Schon in der Nähe liegt das Gute und wir tön: 
Er nen nicht umhin, auf einige Fälle aufmerkſam zu machen, 
die neuerdings für den Werth des Malzextractes gewichtige 
fr Momente bilden. Da ift zuerſt in Altona, der durch die 
llletzten politiſchen Ereigniſſe bekannt gewordene Telegraphen: 


Vorſtand Herr Jacobi, ein Mann, an deſſen Glaubwür⸗ 
digkeit und Ehrenhaftigkeit Niemand zu zweifeln vermag und 
NA der in den Altonaer Blättern öffentlich feine Anerkennung 
über feine durch den Gebrauch des Malzextractes zu Wege 
1 gebrachte Geneſung ausſpricht. In Hamburg iſt vor Allem 
der rühmlichſt bekannte Tenoriſt, Hr. Brunner, zu erwäh⸗ 
nen, der vor Kurzem die Wunderkraft des Malzextractes an 
ſeiner Kehle erfuhr. Bekanntlich gehört Hr. Brunner zu den 
ſeltenen Sängern, die faſt nie heiſer werden; um ſo em⸗ 
pfindlicher machte ſich im vorigen Monate eine ſtarke Erkäl⸗ 
tung bei ihm bemerkbar, welche Ht. Brunner durch verſchie⸗ 
dene Medikamente zu bekämpfen ſuchte. Vergeblich. Erſt 
als Hr. Brunner auf den glücklichen Einfall verfiel, ſich des 


” 
7 


N 


Be enannten Malzextractes zu bedienen, und felben auch aus: 
bi ührte, gelang es ihm in Bälde, die obſtinate Erkältung ſieg⸗ 
reich aus dem Felde zu ſchlagen und fein Stimmorgan ſchnell 
5 zu der früheren klangvollen Kraft zurückzuführen. Und dieſe 
ri beiden Fakta find keine Reclame, denn der Referent über: 
* nimmt für deren Wahrheit bei Beiden die Bürgſchaſt. 

$ Keane 55 

8 Die Niederlage des obigen Malzextrakt⸗Geſundheits⸗Biers 
aus der Brauerei des Königlichen Hoflieferanten Hrn. Jo⸗ 
E; hann Hoff in Berlin befindet fid: i 


BE 


* 


in Hirſchberg bei Hrn. C. Vogt. 


. 
yes 
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allen exiſtirenden kosmetiſchen Mit⸗ 
teln gegen das 


® 

Unter Ausfallen der Haare 
und vorzüglich zu Wiederher⸗ 

ang TA Haarwuchſes auf ſchon kahl gewor: 

denen Scheiteln nimmt 


Johann Andreas Hauſchild's 
vegetabiliſcher Haarbalſam 


unſtreitig den erſten Rang ein. Mehr als Tauſend 
bei mir zu Jedermanns Einſicht ausliegende Dank und 
Anerkennungsſchreiben, meit von Perſonen aus 
den höheren Ständen, beſtätigen die Wirkſamkeit deſſel⸗ 
ben und faſt 


ſämmtliche Höfe Europas beziehen 
den Balſam als unentbehrlich 


gewordenen Toiletteartikel jetzt regelmäßig von mir. 


Die Wirkung des Balſams 
iſt überraſchend! 


Das Aus fallen der Haare wird dadurch faſt augen: 
blicklich gehoben und junger Haarwuchs zeigt ſich 
auf ſelbſt ſchon länger kahl geweſenen Stellen in un⸗ 
glaublich kurzer Zeit, ſehr oft in wenig Tagen! 
Der billige Preis des Balſams macht es Jedem möglich, 
ſich mit wenig Koſten von der Wahrheit des Geſagten 
zu überzeugen. Zur Vermeidung von Verwechſelungen 
bitte wohl zu beachten, daß der Hauſchild'ſche Bal⸗ 
fam in Originalflaſchen & 10 ſgr. 20 far. und 1 rtl. in 
Leipzig echt nur bei mir, in Löwenberg allein bei 
Herrn Feodor Rother 
und in Goldberg bei 
Herrn Herrmann Beer 
zu haben iſt. 


Julius Kratze Nachfolger in Leipzig. 
* * Lotterie⸗Antheile ! * 


4 ter Klaſſe 129 ſter Lotterie, in jeder beliebigen Größe, hat 
abzulaſſen der Buchbinder Reißig in Warmbrunn, 


702. Louis Cohn in Görlitz 
Strohhut Man ufactur, 
Lager ſeidener Bänder, Putzwaaren 
und Strickgarne. 

2723. Eine Auswahl neue Wagen auf Drud- und 
Quetſch⸗Federn, ſowie einige ganz gute mit freiem Bock, 
auch mehrere gebrauchte ſtehen billig zum Verkauf bei dem 
Wagenbauer C. Salow in Striegau, Thomasgaſſe. 
2726. Dominium Waltersdorf dei Lähn verkauft circa 
400 Scheffel Zwiebel⸗ und weiße Frühkartoffeln. 


7 J „% verf. R Berlin, 
Looſe IV. Kl. 750. Melkeunarh 14. 2 Tr. 
Ein ſtarker n A ts 


2905. 1 
ſteht zum Verkauf beim üllermeiſter Fr. Schmidt 
in Greiffenberg. 


Dank und Empfehlung. 


Im vergangenen Winter und Frühjahr litt ich an beftigen 
ez 


ichtſchmerzen am linken Kniegelenk, welche eine harte 
chwulſt verurſachten, ſo daß a das Bein weder ausjireden 
noch krumm machen konnte, ſondern daſſelbe in halb gebo⸗ 
gener Stellung behalten und das Bett hüten mußte. Alle 
dugewandten ittel zur Hebung dieſes Uebels waren frucht⸗ 
08, bis ich auf die Fabrikate und Präparate der Lairig’: 
ſchen, Waldwollwaaren⸗Fabrit zu Remda am Thüringer Wald 
aufmerkſam gemacht wurde und mich derſelben, namentlich 
der Waldwoll⸗Watte, zu Umſchlag und des Waldwoll⸗Oels 
zur Einreibung, aus dem Depot des Herrn Auguſt Cor: 
getzky in Goldberg (Oberring 198) bediente. Schon nach 
kurzer Zeit verſchwand der Schmerz, die harte Geſchwulſt 
verlor ſich allmälig und nach wenigen Wochen war ich Gott 
hei Dank wieder gänzlich hergeſtellt. 
„Dieſes bezeugt aus Dankbarkeit und im Intereſſe aller, 
an Gicht und Rheumatismus Leidenden, der Wahrheit gemäß 
Heinrich Pätzold, Maurer. 
Ober⸗Leiſersdorf b. Goldberg, im Dezember 1863. 


Zu haben: : 
M Goldberg beim Hrn. Schneidermſtr. Aug. Corne tzky, 
Oberring No. 198, 
in Greiffenberg bei Wwe. Rösler und 
in Warmbrunn bei Hrn. J. Irmer. 


3691, Eine Kreisſäge, 18“ Durchmeſſer, mit Welle, Muffen 
und Lagern; eine transportable Kochmaſchine vom Ofen: 
abrikant Kaiſer aus Berlin, für eine Familie von 10 Per⸗ 
onen; desgleichen Birn- und Apfelbaum⸗Nutzholz ift zu vers 


kaufen bei Carl Keßner in Friedeberg a. Q. 
20 Kanufgeſuce. 

* Getrocknete Blaubeeren 
aufen Gebrüder Caſſel. 


N 

Zickelfelle u. gelbes Wachs 

werden fortwährend zu den höchſten Preiſen gekauft von 
A. Streit in Hirſchberg, 

in der Nähe der evangeliſchen Kirche. 


2864. 
2015. Jickelfelle kauft zu zeitgemäßen Preiſen 
0 Neugebauer in Kupferberg. 


= Jickelfelle 
kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
J. Hartmann zu Friedeberg a. Q. 


. Gelbes Wachs 


kauft in jeder beliebigen Quantität zu den höchſten Preiſen 
Liegnitz. uſtav Kahl, Goldbergerſtraße 10. 


2626. Zu ver miet hen 
in dem voriges Jahr ganz neu erbauten Haufe No. 314 und 
315 Schmiedeſtraße in Goldberg und term. Johanni c. zu 


7 en: 5 
I. die ganze 2. Etage, beſtehend aus 7 Stuben, Küche, 
Sihpeiſegewolbe und den ſonſt nöthigen Räumlichkeiten 
an Keller und Bodengela i 

2. Parterre ein 18 Fuß breiter und 17 Fuß tiefer, zu jedem 


reer, een 4 
* W } FR I ur T 8 „ * 

N * 
— 


Geſchäft geeigneter Kaufladen mit den dazu nötbigen 
Stuben und Küche, ſowie Keller und Remiſen⸗Gela 
Vermiether: Stadt: Kämmerer Tilgner in No. 860, 
Wolfsſtraße. 


J. Gottwald. 


2863. Zwei gut aus möblirte Stuben, jede mit Kabinet, 
ſind bald oder zum 1. April anderweitig zu vermiethen. 
Salzgaſſe Nr. 98. E. Michael. 
2695. Prieſtergaſſe No. 129 iſt ein Eckladen mit Comtoir⸗ 
ſtübchen, ein großer Keller, Pferdeſtall und Heuboden zu 
vermiethen und bald zu beziehen. H. Pohle. 


Perſenen finden Unzertemmen. 
2882. Zwei Maler- Gehülfen verlangt ſofort 
; H. Richter, Maler in Warmbrunn. 


2596. Der Adjuvanten⸗Poſten in Prausnitz bei Gold: 


berg iſt vakant; Bewerber können ſich baldigſt melden beim 
Paftor Thämel in Prausnitz. 


Die Papierfabrik in Ober⸗Weiſtritz b / Schweidnitz 
will einen tüchtigen Holländer⸗Müller und einen tüch⸗ 
tigen Maſchinenführer engagiren. Mit guten Zeugniſſen 
verſehene Leute, die ihre Brauchbarkeit nachweiſen, können 
ſich daſelbſt melden. 2900. 


r Der Beſitzer mehrerer bei Berlin gelegenen 
$ Braunkohlenwerke ſucht für die obere Betriebs- 
Leitung, Controllirung des Ganzen, Buch- und Kaſſenführung 
x., einen umſichtigen, thätigen, ſichern Mann, 
wenn auch nicht mit dem Bergfach vertraut. Bei Zuſicherung 
dauernder Stellung wird ein feſter Jahrgehalt von 800 Thlrn. 
Be und im Fall die Leiſtungen befriedigen, kann der 

eamte auf Neben⸗Einkünfte rechnen. Antritt nach Einigung. 
Reflectanten belieben fih franko an H. Maaß, Berlin, 
Annenſtr. 47, zu wenden. 2875. 


tüchtige Schneidergeſellen 
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finden dauernde Beſchäftigung bei Meyer 
Hirſchberg. 2865. Schneidermſtr. 
2617. Zimmergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei dem 
Zimmermeiſter Groſſer in Schmiedeberg. 


— —. ß aae 
2879. Brauchbare Ziegelſtreicher können ſich fofort mel- 
den in der Werner ſchen Ziegelei zu Aue 


Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 


Geübte Steinmetzen und Steinſpalter finden in den 
Sandſteinbrüchen bei Lähn bei guten Accordpreiſen dauernde 
. 825 ſchke, . Näheres ta FR 

Jerſchke, Maurer: u. Zimmermeiſter in Lähn, und 
Schnabel, Steinmetz in Klein⸗ Röhrsdorf. py, 


O 
2911. Ein zuverläßiger, nüchterner, wo möglich unverhei⸗ 


ratheter Mann, der Gartenarbeit verſteht, findet ſofort eine 


dauernde Beſchäftigun 


n 


beim ; 
Gaſthofbeſitzer Carl Praſſe in Striegau, im Hecht, 
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k Ein Gärtner oder Gartenarbeiter 2856. Einen Lehrling nimmt an 
25085 wird geſucht für einen Garten ohne Gewächshäuſer. Nur A. Pätzold, Tiſchlermſtr. in Wigandsthal. 
v ſelche Meivungen werden berüdjichtigt, bei denen Alteſte über 


gute Führung und Brauchbarkeit vorgelegt werden. [2881.] 2697. Ein ordentlicher . Luft hat Conditor 


i E zu werden, kann ſich melden bei 
Näheres zu erfragen auf dem Dom. Waltersdorf b. Lähn. Fedor Schlecht, Conditor in Bumzlau. 


zen 


1 j „ e L — ' ———— — ſſ— —— — 
& Vier bis ſechs Arbeiter r welcher Luſt je 25 zu werden, 
. f i : ; ler- kann ſich melden bei, a urtiu E 
EEC a phe 

3 : 3 : ž * Ser leren. 
i 228. Fleißige und geübte Weber und 228. 5 Thlr. Belohnung. 


Weberinnen finden bei gutem Lohne dauernde Am 11. d. M. ift mir ein großer jhwaryer Jagdhund 
7 Beſchäftigung in der mechaniſchen Baumwoll Weberei den Hals, auf den Namen „Rienv“ hörend, abhanden gë 


=: 


W 
5 von Heinrich Michaelſen kommen; wer mir denſelben wiederbringt, oder nähere Aus 
Ri; 1 ; kunft darüber ertheilt, erhält obige Belohnung. | 
i A in Bernſtadt in S 8 ch fen. Sauer. Ernſt Siegert, Vordertsbeſiher. 
| J —= lll aT T A a nn 
1 Verſznea Inder Ar 8 f Einladung. i 
f 2362. Ein feit 8 Jahren in einer größeren Oelfabrik (vor. ' » 
5 her in einer See Siehe en men el jagi A Alt = Kemn 
Ke obanni d. J. eine Stellung in einer Suder: oder Oelfabri 
2 ur ihnen Gtablifjement. Adr. gefälligſt an Benjamin Sonntag den 3. April 1564 
7 Heider in Alt-Beckern bei Liegnitz. Gropes Concert 
Erhsriieg3 - Mefange des Muſik⸗Director J. Elger u. feiner Capelle aus Hirſchberg 
2876. Einem mit den nölhigen Schultenntniſſen ausgeſtat⸗ im Saale des Gaſthauſes „zur Freundlichkeit“ 
teten jungen Manne anſtändiger Same wird zum fofortigen Anfang Nachmittag Punkt 4 Uhr. 
Antritt als Lehrling für ein Spezerei⸗Geſchäft Entree à Perſon 5 Sgr. 
eine Stellung nachgewieſen durch die Expedition d. Blattes. Nach dem Concert Ball. 
1935. Ein gebildeter, mit den nöthigen Schulkenntmiſſen Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
ausgerüſtetet Eleve wird gegen 80 taping auf an Emil Elger, Gaſtwirth⸗ 
eminium im Gebi geſucht. Wo? zu erfragen in der ZT. — 
Ferien des Veen en Bede ; ` 2883. Zur Abſchiedsfeier ladet künftigen Sonntag 


den 3. April, ergebenſt ein Böhm in Neu⸗Flachenſeifen. 
— — — —..—L——ö! . ee || — —— 


2716. Ein geſitteter Knabe; welcher Luft hat die Conditorei 


u erlernen, findet ein Unterkommen bei 2877. 2 
} R J. Wahnelt, Conditor in Hirſchberg. : Co ncert⸗ Anzeige. 

f — . Sonntag den 3. April e. wird die unterzeichnete Muſik⸗ 

2919. Einen kräftigen Knaben nimmt in die Lehre Geſellſchaft „Bergleute aus Joachimsthal bei Karlsbad in 

F. Gutmann, Klemptnermſtr. in Warmbrunn. S ein im gebeten rt Brauereibeſitzers Herrn 

S EEA — — — — — neider zu Nimmerſath ein Inſtrumental⸗ Concert 

20918. Ein Knabe, welcher Luſt hat die Schornſtein⸗ zu geben die Ehre haben. Anfang Abende 4 Uhr a 

feger⸗Profeſſion zu erlernen, tann fih bei Unterzeich⸗ à Perſon 5 Sgr. — Nach dem Concert Tanz: Aſſem⸗ 
netem melden. Eichler. lee. W. Nichter & Comp. 


2692. Einen Lehrling nimmt an — See ee . 
önau, C. Bartſch, Schuhmachermeiſter. Getreide: Marks, elfe. 
20896. e DENE: Luſt hat Bäder zu werden, — BE Jauer, den 20. Mürz 1864. 
j findet ein baldiges Unterkommen. 5 - == 
e Brest, a A 1a 
2855. Ein Gärtnerlehrling findet unter billigen Be: öchſen 2 6— 1128 — Ta 5 
dingungen ein Unterkommen bei G. Kretſchmer, Kunſt⸗ ttler 2 di] 1260 — 110 — 
. Handelsgärtner in Görlitz, Laubanerſtraße No. 1. Niedrigſterf 2 1 — 14 — 1| 8 


—ů— — 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 
der Date 7. een 1525 anon, pomak Bot: — * bn Brebes 4 15 953 ar 5 patra hama m bezogen 
wer ann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus! ri A . Größere Schrift na aͤltniß. i 

lieferungszeit der Iuſertiane: Montag und Von nerſtag is Mittag 12 Uhr. dur 


Krahn. 


| P 
Zweite Beilage zu Nr. 26 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
30. Mürz 1864. 
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KARTE VOM KRIEGSSCHAUPLATZ IN SCHLESWIG- 
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Jana: 


Flensburg, Apenrade, Düppel und Alsen. 
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